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kau un! aller Russen auf dem Thron des Pri.mas VOoO  - In der Tat verrät dieser rlef, daß, wenn die Wiedefher-
Moskau gewählt worden: stellung der kirc  ıchen lerarchle 1n Rußland VO  - selten

der Politiker e1in politischer Schachzug se1ln Mag, s$1e„Als ich das Buch des Lebens, das Wort Gottes aui-
auf seliten der en Geistlichkeit un gewl auch desschlug, um zu erfahren, Was der HeIrr 1ın diesem großen immer noch gläubigen als die große Möcdglichkeitgeschichtlichen Augenblick 1M en NsIer Kirche über
erscheint, wıleder offentlich ott dienen. Natürlich ist Wıch Nn werde, habe I diese auf EeW1G unvergeß-
die Kirche In Rußland N1C d  ‚„Irei Aber, Sagl eitz,lichen und unendlich kostbaren OTrie des großen ADo-

stels der eiden gelesen: bı en Stücken erweisen WIT ist i1ne Kirche überhaupt eutie frei 1mMm vollen Sinne?

uns vielmehr als Diener Gottes 1mM Wort der Wahr- Wird sS1e N1C politisch beengt, SIO. s1e doch überall
auf Schranken der wirtschaftlichen Lage, der gesell-heit, Ta Gottes, mit den en der Gerechtigkeit
schaftliıchen ustände, der Kultur. Hier handelt e sich

AD Rechten wWwI1e ZUr Linken‘ (IL KOT.
vielmehr darum, Wäann die Freiheitsberaubung weit

. DO habe ich denn diese goldenen Worte ; des großen geht, daß die Kirche INr den Tod vorziehen muß Das
Paulus mit 1e un!: Zärtlichkeit geküßt und 1n meinem könnte S1e ur auS innerreligıösen Gründen tun;, nN1IC.
Herzen gesagt!l: „ Ja, jetz der niemals, gerade Jetzt, ‘.DeTr der Notwendigkeit willen, mit einem tTemden

die Welt nach dem Wort des postels völlig 1mM „FÜr die Kirche VO  —Staatssystem zusammenzuleben.
r1gen ieg un! le ihre Kralte anspannt, mit LNTeTr Rußland konnte sich N1C. wıe einige Emigranten
Ungerechtigkeit un Lst 1n den der Kirche Christi wollen, arum handeln, mit menschlichen Mitteln
einzudringen un sich ın ihr selbst Versuche 1, unternehmen, Rußland VO Kommun1smus befreilen,
die anrhel Christi auf subtile Weise fälschen, die Ssondern darum, ın einem Rußland, sich iıne kommu- -
Gerechtigkeit Gottes mi1ıt der Gerechtigkeit der Men- nistische Regierung U  - einmal eingerichtet hat, ob

sSChHhen verwechseln, bist Du als aup der russischen billigt der nN1IC die wirksame Fortsetzung des Er-
irche erufen,  über die anrhel Chrısti wachen lösungswerkes Christi sicherzustellen, das verkünden
„m1t den en der Gerechtigkeit AA Rechten wW1e. ZUXI UnN: en Zeiten und allen TITien anzupassecnNh die Sen-
LinkenS  E  B7  44  S  Br  I  SI  a  N  n  R  }  }  «.  Ma  S  ar  X  [  Z  An  z  a  DE  kau und aller Russen auf dem Thron des Pri‘mas von  In der Tat verrät dieser Brief, daß, wenn die Wiedeiher-  Moskau gewählt worden:  stellung der kirchlichen Hierarchie in Rußland von seiten  der Politiker ein politischer Schachzug sein mag, sie  „Als ich das Buch des Lebens, das Wort Gottes auf-  auf seiten der hohen Geistlichkeit und gewiß auch des  schlug, um“zu erfahren, was der Herr in diesem großen  immer noch gläubigen Volks als die große Möglichkeit  geschichtlichen Augenblick im Leben unsrer Kirche über  A  erscheint, wieder öffentlich Gott zu dienen. Natürlich ist  ‘é  Dich sagen werde, habe ich diese auf ewig unvergeß-  die Kirche in Rußland nicht ‚„frei‘. Aber, so sagt Heitz,  lichen und unendlich kostbaren Worte des großen Apo-  stels der Heiden gelesen: „In allen Stücken erweisen wir  wo ist eine Kirche überhaupt heute frei im vollen Sinne?  uns vielmehr als Diener Gottes... im Wort der Wahr-  Wird sie nicht politisch beengt, so stößt sie doch überall  auf Schranken der wirtschaftlichen Lage, der. gesell-  heit, in Kraft Gottes, mit den Waffen der Gerechtigkeit  schaftlichen Zustände, der Kultur. Hier handelt es sich  zur Rechten wie zur Linken‘ (II. Kor. 6, 7).  vielmehr darum, wann die Freiheitsberaubung so weit  „So _ habe ich denn diese goldenen Worte des großen  geht, daß die Kirche ihr den Tod vorziehen muß. Das  Paulus mit Liebe und Zärtlichkeit geküßt und in meinem  könnte sie nur aus innerreligiösen Gründen tun, nicht  Herzen gesagt: „Ja, jetzt oder niemals, gerade jetzt,  aber um der Notwendigkeit willen, mit einem fremden  wo die Welt nach dem Wort des Apostels völlig im  „Für die Kirche von  Staatssystem zusammenzuleben.  Argen liegt und alle ihre Kräfte anspannt, um mit ihrer  Rußland konnte es sich nicht, wie einige Emigranten  Ungerechtigkeit und List in den Schoß der Kirche Christi  wollen, darum handeln, es mit menschlichen Mitteln zu  einzudringen und wo sich in ihr selbst Versuche regen,  unternehmen, Rußland vom Kommunismus zu befreien,  die Wahrheit Christi auf subtile Weise zu fälschen, die  *  sondern darum, in einem Rußland, wo sich eine kommu-  ’;  Gerechtigkeit Gottes mit der Gerechtigkeit der Men-  nistische Regierung nun einmal eü1gyarichtet hat, ob man  ‚schen zu verwechseln, bist Du .als Haupt der russischen  es billigt. oder nicht, die wirksame Fortsetzung des Er-  Kirche berufen, über die Wahrheit Christi zu wachen  lösungswerkes Christi sicherzustellen, das zu verkünden  „mit den Waffen _der Gerechtigkeit zur Rechten wie zur  und allen Zeiten und allen Orten anzupassen die Sen-  Linken . ...''-  *  dung der Kirche ist“.  M  „Von jetzt ab werden sich die Herzen der Kinder der  Die russische Kirche hat heute wieder die Möglichkeit,  russischen Kirche glaubensvoll Dir zuwenden als zum  ihr inneres Leben frei zu gestalten. Sie sorgt selber für  Träger der Wahrheit Christi,  der Gerechtigkeit,  der  ihre wirtschaftlichen Bedürfnisse, ihre liturgischen Bü-  Kirche, des christlichen Gewissens...  cher, Zeitschriften, Glocken, Kerzen. Die Reliquien der  „Dein Name wird auf immer gesegnet sein, wenn das  Heiligen sind ihr wiedergegeben worden und die Ikono-  stasien sind aus den Museen in die Kirchen zurück-  Volk, das die Gerechtigkeit liebt, in Dir stets den festen  gekehrt. Es gibt theologische Hochschulen, und Seminare  und unerschütterlichen Vorkämpfer der Gerechtigkeit.  mit zwei Stufen sind wieder vorgesehen. Kindern und  Christi sieht.  Erwachsenen darf innerhalb der Kirche Religionsunter-  „Du wirst Sagep: das ist die Aufgabe eines Helden.  richt erteilt werden. Und so ist es ihr möglich, zu wirken.  „Ja, es ist gegenwärtig eine Aufgabe, die viel Heldenmut  Für das Reich Gottes. mögen die politischen Einmischun-  erfordert ...  gen daneben von zweitrangiger Wichtigkeit sein.  n  literarischem Rang. Freilich, wo das Herz in 8so leidenschaft-  ; Bibliographische Mitteilungeh über  lichem Zorn entbrannt ist, darf man nicht immer kühle, teil-  nahmslose Objektivität erwarten, und gar mancher hegt deshalb  Groll gegen den Dichter. Aber es ist ein Zorn, der aus dem  katholische Auslands-Neuerscheinungen  Eifer und aus der Liebe kommt. Und immer haben die Christen  in der anklagenden und beschwörenden Stimme. eines der Ihren  1933—1946  auch ‚das stellvertretende Bekenntnis ihrer eigenen gemeinsamen  Schuld vor Gott erkannt, ein schmerzhaftes Feuer, das Wunden  FRANKREICH ;  auszubrennen vermag.  Literatur und Literaturwissenschaft  >  Kunst und Kunstwissenschaft  BERNANOS, Georges. Scandale de la Vérlté. Nous autres Francals.  ”  >  Paris 1939, Gallimard.  BER;NANOS, G  eorges, Les grands Cimeti@res sous la Lune. Parls  Aus seinem freiwilligen brasilianischen Exil, in das er aus Ekel  1938, Plon.  vor der ehrlosen Verlogenheit der Verhältnisse in Frankreich vor  Bernanos hat in den Jahren des spanischen Bürgerkrieges auf  Ausbruch des Krieges gegangen war, hat Bernanos 1939 wieder  der Insel Majorca gelebt.  Dort ist er Augenzeuge mancher  seine prophetische Stimme erhoben, die Stimme eines zornent-  Vorgänge gewesen. Sicherlich neigte er einmal politisch den  brannten, richtenden Propheten. Die beiden Schriften, 1939 kurz  nacheinander erschienen, .sind machtvolle Pamphlete. Ihre Vor-  Anhängern Francos zu, einer seiner Söhne war Leutnant bei den  würfe sind hart, heftig und bitter. Ihre Worte sind düster, grol-  Falangisten. Doch ist sein Zeugnis vernichtend für die Nationa-  listen, die Majorca in Besitz nehmen und dort unter ihren  lend wie der Donner, von der blitzenden. Leidenschaft für die  Gegnern ein Blutbad anrichten. Bernanos’ Buch ist ein leiden-  Wahrheit, die ganze Wahrheit, beseelt. Sie erinnern an die großen  schaftlicher Weheschrei im Namen des Evangeliums gegen die  Invektiven Peguys.  Insbesondere ist  es Charles Maurras,  der  unmenschlichen Greuel derer, die bei ihrer grausamen Verirrung  Gründer der  „Action francaise‘‘, gegen den sich sein Angriff  gar noch vermeinen, dem Reiche Christi einen Dienst zu tun.  richtet. Bernanos, der selber den Kreisen der ‚„‚Action francaise‘‘  Ihnen gilt das unbarmherzige Anathema des eifernden christ-  nahegestanden hatte, bezichtigt ihn des Verrates an dem monar-  chischen Gedanken und an der Ehre Frankreichs, weil er beide  lichen Propheten. Sein heiliger Zorn. macht dabei nicht halt vor  zu abstrakten Doktrinen verzerre und zum Spielball eines bor-  dem Abfall vom Geiste im Heiligtum: der Vorwurf seines empör-  nierten Nationalismus mache; er wirft ihm vor, aus der Religion  ten Gewissens trifft ebenso kirchliche Würdenträger und Prie-  ster, die sich der Welt gleichförmig gemacht haben und Kompli-  ein System der Ordnung zu machen, aus dem jede Gnade ver-  zen der Untaten geworden sind. Eine harte, heftige Polemik  trieben ist. Ja, die Leidenschaft seines prophetischen Gewissens  erfüllt die mehr als 300 Seiten. Überall, wo er Verrat an dem  — man muß traurig die traurige Wahrheit sagen, hatte Peguy  heiligen Geist der Bergpredigt wittert, da schlägt er zu: gegen  gesagt — scheut nicht, die Stimme gegen kirchliche Würden-  den . politischen und bürgerlichen Konformismus,  gegen alles  träger, insbesondere italienische, zu erheben, denen er vor allem  Pharisäische,  Pfäffische,  im schlechten Sinne Klerikale.  Das  ein politisches Spiel im Zusammenhang mit dem spanischen  Bürgerkrieg vorwirft, das nicht frei von Opportunismus gewesen  Buch ist eine große Streitschrift von sprachlicher Gewalt, von  atemnehmender Leidenschaft, ein Pamphlet von zweifellos hohem  sel, 3inter allen grollendgn Anklagen aber steht das reine Bild  ‘  567dung der Kirche ist  a e
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Ihnen gilt das unbarmherzige Ana  ema des eifernden christ- nahegestanden hatte, bezichtigt ihn des erTrates dem aT-
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ZUu abstirakten Doktrinen und U Spielball eines DOT-dem bfall VO. elste im Heiligtum : der Vorwurf seines emDOT-
nierten Nationalismus mache; wirit ihm OT, der Religionten Gewissens trifit ebenso kirchliche Würdenträger un! Prie-
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der HNeckenlosen Wahrheit der heiligen Kirche ohne politische Fine der großen biblischen Betrachtungen enen sich der N UN-
Machenschaften, der Christenheit ohne bürgerliche Verkümme- mehr nahezu 80jährige Claudel seit Jahren ausschließlich hin-
rung gegeben hat Der Dichter schaut auf das TEeUZ, den Miıttelpunkt

des Un der Geschichte Und mit diesem 1C. 2uI das
BERNANOS, Georges Lettres x Anglals arls 1946 Gallimard Kreuz deutet er die Schri{fit Ungewöhnliche Auslegungen, jen-

Bernanos wanderte ach dem Münchener akt ach Brasilien eits des Überlieferten, die 185 der weitweiten Erfahrung und
auUuSs un! schrieb Von OoTr% aus leidenschaftlichen Briefe den lefen der Innerlichkeit Schöpfen und wie ein breiter TOom

die Engländer } geht ihm arin den Verrat der Eliten dahingleiten mächtig überschäumend voller Wirbel Die ewalt
der lyrischen Sprachkraft ist ungebrochen Von exten der F'ı0-Volk und u die rneuerung Europas Die Wiederentdeckung hen Botschai{it die edanken A solchen des ender wahren erte der hre un des Gewissens des einzelnen
Testamentes und führen jleder ZzuUu mM euen Testament zurück,Menschen ist. für ihn eine notwendige Voraussetzung er frei-

heitlichen Ordnung VO:) MOTgen Sind SeCNs offene riefe, durch Vorbild und Sinnbild miteinander verbunden.
gescrieben iIm ezember 1940 usS Brasilien ner die
merikaner, die Europäer der Rest die ngländer CLAUDEL aul Introduction 45  vre Ruth‘ eX integral de
Eine Verteidigung des französischen Volkes: eine Anklage l’ouvrage de l’abbe ardif de Moldrey Paris 19338 Desclee De

Brouwer, 237die Demokratien Ter Habgier ihres ynismus un!
die Bischöfe, die sich einer ungerechten soOzlalen Ordnung ardif de Oldrey (1828—18379) hatte eine allegorische Auslegungbekannt en Und eine arnung daß die Geschnhichte L1UT den des Buches Ruth verofentlicht Er sieht in diesem Buch des
usammenbruch des Völkerhbundes un! die Schande VO  — ünchen en Testamentes ein Vorbild des mönchischen Lebens aul
wiederholen ann wWwenn die echte des enschen niCc. die Claudel hat U, diesen alten ommentar NEeu herausgegeben und
echte des Mammons ‚„‚Der wirkliche Skandal ist, nic mit einer langen Einleitung ber den bildlichen inn der Schr11t

versehender Krieg; 1st. die Anarchie des christlichen Gewissens die der „„BIld: ist unter allen seinen Formen begriffen
rieg Dlötzlich ofenbar werden lNeß*‘‘ Der Autor zweifelt nic. Vergleich Methapher, Allegorie, Symbol Gleichnis Ansplelung,
ın dem nahen T’riumph der Kirche, ET s1e. ihre nscheinende Suggestion ETr VersSuCc. erklären, Gott VO einem
augenblickliche Einfilußlosigkeit nicht als geistige Ebbe, sondern ZUIXN anderen nde seines Buches sich f{ast gusschließlich des
als einen echsel der Gezeiten Bildes Dbedient Und 6S ist. der Dichter der AauSs dem eichtum

Georges ariıs 1946 Ed
seiner großen weltofenen eele, die die Tiefe un! Breite des

Monsieur uine Roman) Lebens erfahren hat eine solche Erklärung Versuc.
lon 246
Ein ins 0se völlig verstricktes Dor{i in dem jede Famlilie auf CLAUDEL aul Livre de Job lon Editeur

sich selbst, zurückgezogen irgendein sSschrec Kliches eheimnis
birgt eine Pfarrei ‚„Ohne eele

Das Anliegen Claudels ist nic. Exegese, sondern ein dichte-
die inr junger Pfarrer verzwel- risches Durchdringen der WOZU ihn sein Leben Uun! sein

felt. dem Todeskampf /AN ntreißen SC Piötzlich stache. der Werk gleichermaßen berufen Der Gegenstand ist, die religiöseMord einem auernknech ese eingeschlummerten ewissen Belehrung weniger mit den Worten der Schrift 215 den Nnatur-
au stellt diese Schläfer deren ugen sich jahn geöffnet aben, lichen 1tteln des Dichters So feiert br zunächs die Sprache
gegentinander Dies ofenbare, einwandfreie Verbrechen hnaft, wie des Buches Hiob als ein en wie das Gewitter, das alles ZU.
ein Katalysator in dileser Welt der Fäulnis un: des Schmutzes Entsetzen des Lesers einre. H10b ist. ganz und ar Mensch Uun!
ZEeW haft die Verdächtigungen vermehrt hat Jlle Wun- 18aßt sich uch nicht uUurc. seine Freunde, die sich, wie Claudel
den bloßgelegt Das Dorft ist. eine geworden, ein ersticken- zelg' in ihrer Sicherheit uUurc.| das Unglück Hiobs bedroht
des uchthaus, WO die Niedrigsten für immer in die Verzweiflung fühlen, ZU Zzrößeren Sünder machen. Er enn den Abstand zl
ersinken un ie, weiche sich weniger TrTeiben Jassen, ihr DU Gott und wutLe dieses Mißverhältnisses Claudel überseizt
entkommen, em sie sich in den Taum den Selbstmord Oder ‚‚Gegen ein einen Strohhalm, den der Wind ZeT -
den Wahnsinn hineinlügen Der Ooman stellt un  n in einer Hier sSind wir im
Reihe ziemlich unzusammenhängender ilder sonderbare estal-

er willst Du deine Ta erproben?“‘
ten VOT

elpun. des menschlichen Au{istandes leviel guterdiesen jungen Philipp efangenen sgeiner Mutter und ahm schon Problem des Übels Anstoß Der dieses „„Wa-einer Miß zweifelhaften Verhaltens diese hochmütige un scham- rum ?*‘ diese Tage ach dem inn VO.  - en und "Tod kann
lose chloßherrin die unvermittelt auf ihrer dahertrottenden Aur egr  en werden Aus dem Verhältnis zwischen Gott und
phantastischen auftaucht einen Bürgermeister, VO: dem dem letzten seiner Geschöpfe ich Deugen VOT dem eheim-

nie weiß ob der einzige, dessen Gewilissen dieser klei- nis ekennen wie Hiob die Schwäche der menschlichen Ver-
n entartiteien Welt sauber geblieben oder ein dem Irrenhaus nun: un! einzuwilligen in einen verehrungswürdigen und im
ntflohener ist schlieBßlich sie Jlle mit seiner zugleic! weichen etzten unbegreiflich Willen das ist die Te Nac Luc
wie massiven Schulterbreite beherrschend dieser rätselhafte Estang in La TO1X”” /23 Q
Herr uine, der höllische enius des Dorfes, dessen unheilvolle
egenwart Anfang all dieser verhängnisvollen Begebenheiteu CLAUDEL Aul ages de TOSe, recue‘  es et. Dresentees Dar
ZUu stehen scheint och den unaufhorlich das Heimweh der Andrian anche Paris 1944 Gallimard 4927
eele eines verlorenen Sohnes Dac Nach der Vollendung der beiden etzten Tamen ‚‚Le Soulier deDas anze ist ein Fresko mächtig, ber ohne Einheit S atın un! ‚„Christoph Colomb‘* im Jahre 1927 hat sich der JItekönnte ein zerbrochenes Kirchenfenster, dessen Stitücke Claudel der seit ZzWEel Jahrzehnten zurückgezogen in ranguesOch sichtbar die estandteile eines anzen bewahren, dessen den ern der Rhone lebt a1lz der Betrachtung der n SchriftWiederherstellung un Der versagt bleibt un die wenn gie ®
uch ank der zauberhaififten Kunst des Bilderhändlers m1 Tem hingegeben Frucht dieser einsamen Meditation sind seine Kom-

enfare Ungewöhnliche Kommentare Ein Dichter der die WweFeuer blenden können, dennoch ere Üünsche Zgrausam NeIi- Welt ach Ost. un: West urchmessen nat und in ihr 1Ur einelassen andere OfHenbarung Gottes s1e! der es Sein, WC mmer
Die beherrschende und g ewegende Note bleibt die dumpfe existiert anruft und sammelt un urc| sein Werk in die
Klage dieser Seelen, denen kein--christlicher Lichtschein mehr Hände des Schöpfers zurückgibt hat ler den Reichtum seiner
dringt ihr erregender un! iJ  Nne‘ Schrei ach irgendeiner Welterfahrung und die efe seiner Innerlichkeit ın der demüti-
unmöoglichen Befreiung. Nac: Louis Barjon Etudes, Juli-August gen araphrase verborgen Von diesen Kommentaren mMacC! die
1946 S 141) vorli«gende Prosawahl die sich ach Grundanschauungen des

Dichters ordnet reichen eDTraucl. Beinahe die älfte der extieCLAUDEL aul edanken und espräche uzern Vita NOV28 entstammen ihnen Die anderen sind den übrigen Prosaschriftenerlag entnommen, VO:!  - enen uch die pDoetische TOSa ‚„‚Connals-Geistvolle Gespräche zwischen vier ännern und zwei FTrauen de ”Est'* „Art Poetique‘‘ und ‚‚Oliseau olr“* nic. A2uS-
ber die verschiedensten Probleme des Denkens und Lebens, der A ist
uns und Wissenschaft Wirtschafit un Politik Religion und
Sittlichkeit in enem zwanglosen un: anregenden SPrung der ADAULE Jacques, Le nlie de aul Claudel Paris Des-edanken Uun! der reichen Fülle VonNn Ideen eines geistvol]} im-
Drovisierten espräches 58L der Schluß dieser espräche clees De Brouwer, 457 Seiten
die grundsätzliche Haltung der Diskutierenden erkennen die Das uch ist. in der Sammlung Les [les erschlenen, die unter

die die der geistigen Leitung des Philosophen Jacques Maritain eineHoffnung auf die Kathedrale der ünftigen Tage‘‘ Art Fortsetzung des ‚Roseau d’Or bildet Der ufiOor ist Literar-Trde berspannen und die Wunder der Technik mit der
wiedergeweihten rde in den jlenst Ottes aufnehmen wird historiker, Philosoph mit starkem Akzent auf der thomistischen
Beli diesen Gesprächen muß mMa sich DewuRt bleiben daß Philosophie auch die Theologie ist ihm n1ic| Trem!: Das Werk
nicht, ein Philosoph sondern ein Dichter spricht un: daß m ist, in 7zwWei Hauptteile eingeteilt Les Principes und La Ta
nic einen im espräc. hingeworfenen edanken als letztlich ue' geht Iso Von der geistigen Grundhaltung des Dichters

Nach AUuS, ann die er einzeln zu esprechen Der Verfassergültige außere un abgerundete orTrmM nehmen arf
zeichnet den Weg audels VO' seiner Jugend ber seine Kon-Schwelizerische RKRundschau*‘“ 937/38 x 159)
versier Weihnachtstag 1886 den Cina grandes es'

CLAUDEL aul Les Aventures de Sophlie Paris 1937 Gallimard (1900—1903) un:! dem Soulier de Satin Eingehend wi rd außer-
dem Der die ‚‚Ars poetica gesprochen Der zweite Teil Zzibteit Jahren hat Claudel VO: der eigentlichen chtung dem ann eine Einzelanalyse der wic  gsten er ach ehalt undTama und den Iyrischen Versen Abschied ge Er der Gestalrt un schließt mit einer ausführlichen Analyse die Clau-O7Z7UuS4a’7en die Z Welt abgeschritten hat überall die Spuren els Stellung in der heutigen eit und seine Sendung innerhalbder göttlichen egenwart entdecken nat sich In den Alters- des Katholizismus darstelilitjahren seines Lebens dem gen uch zugewandt in dem

uns die Offenbarung Gottes goschenkt ist ine Frucht dieser
Betrachtungen sind ese Abenteu 6L der Weisheit‘‘ die 1937 SARMENT du Claudel et urglie Declee de Brouver, 180
erschienen sind Denn ‚„„‚Sophie‘*‘ das 1St Sophia'‘ die göttliche Der OTr DesSser gesagt die Autorin enn unter dem DeU-Weisheit die usSs den alıttestamentilichen Heldinnen Judith ınd donymen amen des Verifassers verbirg sich eine onne Mere
sther Spricht Claudel "st ein elehrter Exeget geworden, eI gnes VO: Kloster de 1a Vigne den Ylüc  en edan-
ist. Dichter geblieben un wie ihm alle Dinge au f der weitien Ken die ‚urgie Uun! E Werk VO' aul Claudel gegenüber-Welt offen Waren Gott forscht ler acn den VerDOor- zustellen uud vergleichen

Zeichen un: Spuren eines tıeferen nns und es
Es zeig sich hierbeli Kanz der

sein Gedächtnis tiefen
katholische und Uturgische Charakter des Schaffens Claudels und

Einsichten ber die Schöpfung De- der E!inüduß den die Liturgie auT seine Dichtung agusgel hat
wah ÜT hat, ist, dabei wärtig und diesen inn insbesondere auf ortwa un ythmus In dieser Studie die
enthüllen ihrer ausgezeichneten Kenntnis Claudels un: der urgie

der irche eleichermaßen VO Wert ist der eichtumS Paul, Un Poete regarde 1a TO1X. Seiten, Paris 1938,
0ONs de NR

Furmen und die efe seiner dichterischen Inspiration in
esonderer Weise zutage
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ERCHE, Louls. Paul Claudel et les Cina Grandes ÖOdes. Editions R. Julien, Le visionnaire, Paris 1934, ; Plon.
aulac, Perigueux. steht Zweifellos in der ersten Reihe der iranzösischen

Dichter 1C. Banz bekannt wie ese atsache 1St, daßEin Essai ber audels yT. eren Tiefe den „„Fünf großen
en gutgezeigl: wird uch einer der mutigsten orkaämpfer des Katholizismus 1s5%.

1924 veröffentlichte CT eine Ppseudonyme Broschüure ‚‚Pamphlet
ANIEL-ROP!!| Mort, est ta victoire? Paris 1934, lon. contre les catholiques de Tance' in der schar{f die

übliche Lauheift der landläufigen Katholiken ZOß. WAah-
Der ‚OomMan VO:  ; Daniel-Rops schildert das Lebensschicksal einer Trend einiger Te folgten in eineren Abstanden fun{f omane
Frau VO.  - eren zwanzigsten bis ihrem fünfzigsten Lebensjahr und ein Novellenband, in enen erbarmungslos die Nichtigkeit,
in der eit VO.:  - 1383385 bis ZU ersten Weltkrieg. Es ist die Ge-
SC} VO:  } aure Malaussene Als alse hat sie in Ter

die fortschreitende Selbstzerstörung des Menschen zeigt, der rein
2AUS sich selbst, hne VO. ewigen Quellen gespels sein, lebt.

Jugend der reund ihres aters, Detrerieux, in sein Schloß aufif- ein oman ‚‚Le visionnaire‘‘ zeigt SLar die Dannun zwischen
ge:  n uUrcC. eine widerlicher Erlebnisse veranlaßt, dem strenggläubigen Ausgangspunk des Dichters, dem
ergreift sie als Zwanzigjäahrige die F'lucht 1inNns Ungewisse UnNn! sich uch in privaten Außerungen mmer wieder bekennt, und

schließlich Zuflucht als Lehrerin in einem Institut. Es ist dem geistigen ehalt dieses 0OMAans. In ihm splelt die Kirche
die Zeit, in der sie mit dem Osen in Berührung omm un! eine
ihm erliegt. wei F'rauen kreuzen damals Ten ebensweg

mMmoralisch wie intellektuel ausgesprochen geringe und
bleibt n anı aller echten Problematik.

Irene, in eren Ehe sie einzubrechen VersSuc. und Marcelline,
die sich dunklen Trieben Banz ausgeliefert hat Ein Zufall bringt ALEGUE, U Augustin, le Maitre est Paris 1933, vol. 375
sie mit einem Mann Z  en, der für sie einem eieren el 511
Erlebnis wird Jean Paleyzileux ist. in seiner Ehe eine kranke Malegue, der UrC) diesen 0Man 1933 ZUIN ersten Mal das
Frau gefesselt und AUuUS der ursprünglichen Freundschaf Laures Licht einer größeren OÖOffentlichkeit trat, hat dieses sein TSLC-
und eans wird ein heimliches Liebesverhaäaltnis Doch das ehe-
brecherische Verhaltnis e1ilt schnell ZU  _ aure lingswerk, das im katholischen Frankreich berechtigtes Aufsehen

Katastrophe. erregite, mit siebenundfünfzig Jahren veröffentlicht. Der OMAan
hbelauscht ein Gespräch zwischen ean un dem ATzZt dem ist ein Rechenschai{iftsberic| eines katholischen uUutLOrs für eine
sie erfährt, daß Jean seine Tau vergiftet nat und der Arzt ihm Generation.
jetzt ein Geständnis darüber abpressen wiıill Sie ann ese
Erpressung ZWar unter eigenem pDersönlichen Opfer a  egen, ine urze, sehr summarische Inhaltsskizze möge die Bedeutung
Der für Jean nat sie [1UTr Ooch Verächtung em regt des Werkes umreißen In einer kleinen französischen lebt
sich ZU ersten Mal in inr das Gewissen die kleinbürgerliche Familie Meridier. ugustin ist, der alteste

ohn dieser Familie, und der 0Man erzahlt sein en AugustinDie Fortsetzung Tes Schicksals erfahren wir 2Aus Laures Tage- W4achst in urkatholischer mgebung auf, behütet VO'  -} seiner Mut-uch (elnem geschickten Kunstgrifi des ers die DanNnNu: Ler Der ater, Professor Lycee, seiz große Hoffnungen aufdes weitausholenden omans nicC. abreibßen assen) aure
legt in ihrem agebuc)| Rechenschait Von Tem weiliteren en den begabten Sohn, VO:  - dem offt, daß einmal das errel-
ab, VON ihrer he, die sie TO em mit Jean yeschlossen hat chen wird, W3as ihm selbst, im en versagt geblieben ist. Doch

wird der Sohn, der intellektuelle Verstandesmensch, den AUuSs-Mit TrTem ann ist sie ach arls übergesiliedelt. Sie hat Erleb- gleich zwischen Intellekt und emu finden? Trste schwerenisse mit anderen äannern, aber TOtzdem bricht angsam das innere Kämpfe stellen sich schon bald ein, der erste Schritt insGewissen und die Sehnsucht ach einem esseren en durch. ‚e1iC| der Glaubenszweifel, bis ann den Glauben GottDas Böse, das cie anderen enschen angetan nat. schlägt jetzt
auft sie selbst. zZzurück. ine Wiederbegegnung mit Thlerry. dem anz verlier und sich damit VO:  - seiner Familie un seiner
Sohne des errn Detrerieux, der sie seiner eit als junges Mäd- Vergangenheit oslöst Der nneren olg‘ die außere Katastrophe:

der er stirbt, während Augustin sich auf einer eise in Eng-chen aufgenommen hat, bringt den Höhepunk des BAanZeI RO- land befindet. ugustin bricht vollständig I1, aMDer Mann, der früher ihr Unrecht getian hat, bittet sie en! das ersie Buch.etz Verzeihung, ill a1s Karthäuser die Verant-
wortung für es Böse tragen, das ihr en vergiftet nat Das Der Dichter überspringt jetzt zehn ensjahre seines elden
Buch zeig‘ in seinen Schlußpartien den Widerhall der andlung un! erzahlt in rel großen Teilen Augustins letzte Lebenszeit
erTySs beil aure So vollzieht sich angsam Del ihr die Wand- VO:  - rüuühsommer Dis ZU Weihnac.  en desselben Jahres ugustin

liebt, nne de Prefailles, die Tochter der Adelsfamilie, mit derlung einem esseren Leben. Sie VersSuc. anderen Menschen
schon die . Eltern bekannt Aber düstere chatten senkengutzumachen, W 2a5 cie früher Schlechtem gyetan hat Nac)

„‚Schweilzerische undschau“* 1934/35, sich ber ihn Als von der Beerdigung eines nahen Angehörl-
gen VO' rie| ZUrüc  ehr' spuckt e1] ZUMM ersten Male Blut.
Er weiß, daß dem Tode geweiht ist. Der chmerzvolle undDANIEL-ROPS. Elements de notre destin. Paris 1934, 0ONns Des. Ochn trostreiche Weg Gott beginnt und findet seine Voll-

Daniel-Rops ist bekannt a 1s Romancler und Essavyist. Der VOLI- endung. Nac. ‚„Schweizerische Rundschau*““ 1934/35, 127 H.}
egende Band zieht eine yn  ese seinen Studien ET ist

MAURIAC, Francois, Le Mystere Frontenac, 1933 (Ins eutscheseinen Freunden VO' ‚Ordre nouveauf‘ gewidmet, einer eWwe-
übersetzt unter dem Titel „Das Geheimnis Frontenac‘“‘,un 7U gesellschaftlichen ETrNeuerung im jungen Frankreich.
er, Luzern) VerlagAusgehend VO'  - den TrTel großen Trohenden efahren Trleg,

Revolution, K  ;  rtschaftskrise s1e! er die rIrundursache des Übels Der oman spielt in ordeauxX, dem gutbürgerlichen Milieu einer
uUuNnSeTrer eit im ‚Produktivismus‘‘, in einem System, das die Großkaufmannsfamilie, in einem anı  aus, VO:  =) ark und WAal-
Produktion als Selbstzweck betrachtet und sie enem empDO ern umgeben in enen die Ferientage verlebt werden Die
aufgepeitscht hat das un bekannt ist. Ein weiterer Abschnitt ersonen die verwitwet: Blanche rontenac ihre fünf Kinder,
ist der „Misere de 1I’homme vivant‘“ gewildme' Es ist. ies eine der etwas kauzige Onkel aviler. Die andlung entwickelt sich
scharfsinnige Kritik uNnNnseTer sozlalen un pDolitischen Belange. denkbar einfach Der ersie Teil des 0OMAans erzahlt VO.  - rem
Den ewigen rundlagen UuUNnSeTes Lebens: Vaterland, Familie, en bis ZUINH Aufifhören der Kindheit Wir erleben den Versuch,
Eigentum, Beruf und Arbeit und der Revolution der Maschine den ean-Louls, der Alteste, unternimmt, ber die Grenzen
sind weitere Kapitel gewldmet. des aufmannsmilieus hinauszukommen ; will TOfessor WeI«-

den Der Versuch scheitert, Tradition, behäbiges Eheleben, F'a-
DANIEL-ROPS La aladie des Sentiments. Paris 19338, Plon, 24 miliensinn bleiben siegreich. Jose, der zweite ohn ist, geheimer

Die vier JjJangen ovellen dieses Bandes beherrscht ein erregendes Tondeur, ber ist, erdnan. bauernblütig, ein yesunder In-
stinkt reißt ihn AU: gefährlichen Verirrungen ZUrüCKk. Jose DerProblem augenscheinlich hervorragende Haltungen VeI- waächst ber seine mgebung hinaus Er ist etz re alt,Zerren sich VON nnen erTr, weil sich nledrige Darasitische Ge- &u ßerlich och ein Kind aber in seinem Innern spielen sichTühle unbewußt in sie einschleichen 1s0 die aC deformile- Kämpfe aD, die VO) einer ungewöhnlichen seelischen Reiferender unterbewußter Kräfte im Bereich des Moralischen. Die

Erzählungen zeichnet eine scharie Beobachtungsgabe und DSY- ZEeUSECN. In Gedichten bringt er sein der Familie verborgenes
chologische Analyse Aaus.

Eirleben ZU Ausdruck Am nde des erstien Teiles steht Jose
eginn der Kuüunstlerlaufbahn ean-Louis bleibt in der Tradition
der Kaufmannsfamilie, O0sSe€E ist. Ooch unentschieden. Die zwei

ANIEL-ROP:! ’Epee de Heu. Paris 1939, Plon, 534 anderen ersonen, Blanche rontenac, die Mutter, und avier
Frontenac en Nur in Beziehung auf die Kinder. Der zweiteEBin Oman, dessen Begebenheit sich wie in der ragödle Racines
Teil des Romans bedeutend weiterin Stunden zusammendrängt. Ein der Innerlichkeit au die Kinder sind

dem Hintergrund der SauDer, wirklichkeitsnah beschriebenen ge- wachsen, Jean-Louis ist, verheirate' ose naft, mit einer anzerin
gellschaftlichen Verhältnisse ine Familie, schier AUS- Dummheiten gemacht un! mMu. daher OTrdeaurx auf Beschluß
weglos verstrickt in die finstere irrnis der Welt uß: der des Familienrates verlassen Jose lebt in Aarls und vertrödelt
Sünde Ooch auf einer anscheinen! Dlanlosen Suche das ent- seine Zelit, bis 7zwei Katastrophen, der Tod der Mutter un! ein
leerte Herz ZU füllen, die s1ie VOrT die Schwelle des Lichtes bringt. Liebeserlebnis ihn ufs außerste erschüttern Wieder greift der
Abel Seaucourt ist, angewidert VO!  ' der bürgerlichen Verlogenheit Bruder Jean-Louis helfend ein, richtet seinen ruder wieder
und Korruption, AuSsS dem Vaterhaus, dem Haus des anklers, uf ZuUm Schluß des Romanes sehen WIT, wie Jean-Louis sich
entüohen ET erhofit Hilfe VO' seinem Bruder Jean-Louis, der beschützend er das Lager des erschöpften 0se beugt ınd
schon VOI ihm dem ürgertum den Uucken gekehrt und eine der Studentenstube weitet sich das seelilsche Trlebnis der

doch sein idealistisches Tüder ZUrTr herrlichen Vision des ‚„Mystere rontenac‘‘sozialistische Druckereli gegründet hat;
nNntiernehmen sSte) VOor dem Zusammenbruch, un die Machen- Der Roman iIist ein Gegenstück un! eine Ergänzung OeuU!: de
schaften der kommunistischen Alltagspraxis en ihn tief ent- Viperes. Er ist. auf die großen Linien reduzlert, nirgends ermüden
tauscht. Ihn lassen ber die orte eines krankerı ch ristlichen Exkurse Er Autet zurück in Vergangenes., reißt im ToOom seiner
Arbeiters aufhorchen Die Nn wester, verheiratet. ungeliebt, ent- andlung Trel Generationen mi sich, stüuürmt vorwaärts,. ne
täuscht, erhält das Tagebuch TEeS früheren Geliebten., der Perspektiven für die Zukunfit Der epische blauf Siau sich

seiner schweren Krankheit auf sie verzichtete, och glau- bisweilen Stellen lyrischer 'orm, ann schlagen kurze seel1l-
higen Herzens seinen Tod GOott ZU Rettung rer eele auf?- sche Feuersbrünste Odernd AuSs dem efüge der andlung
opferte, und- sie SD die ra dieses Opfers in der aCc die DOT Bestimmte espräche sind star antithetisch daß cie
eine andere Weilt über sie gewinnt Als bel schl:  eßlich hilflos wie Szenen aus einem Tama anmuten Das uch schildert das
und verstoö rt in das väterliche Haus ZUrücC!  ehr‘ un: sich ZU mvystische en mit seinen Abgründen, VersSC.  eßt nicht die
vergiften SUC| wIird offenbar, daß der Vater ihn och 1ie! ja ugen VOT gewissen ingen. Es eht u  Il die ahrheit,

inmitten der Korruption ein Stück Ge vissen bewanhrt hat, die in Katholischer Sicht Nac. ‚„‚Schweizerische
das ein chwager, ein in TMU gylau!  g ebender Schriftsteller Rundschau‘“‘, 1933/34, 45
och stärker aufrüitelt erkennt seine Schuld un die Dha-
risaische Verlogenheit seiner Haltung. So ne sich uch für MAURIAC, Tancols, La fln de 12 u1t.
Abel 1n den dunkelsten Stunden der Verlassenheit das Tor aurliacs ‚„oman ‚La ün de 1a nult‘* schließt sich eng 91 den
Licht. 0Man „Therese Desqueyroux‘“‘ Therese ist, VOT Gericht
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Von dem Versuch, ihren atten vergiftet Zzu aben, freigespro-
chen worden. Nach dem.: Freispruch muß sie ihm Z7urück-

Stärke seiner sinnlichen Wahrnehmung. Das Christentum be-
herrscht sein Werk, ber der Kritiker zeigt, daß Stellen Zz1bt,kehren, weiter mit ihm eben, als ob nichts geschehen wäre. In enen nN1IC. beipflichten ann Gegenüber dem christlichenihrem ause ber lebt sie wie eine Gefangene Wenn sie ausSs«- Realismus vertritt auriac das christliche Werden in der Weltgehen Wwill, fürchtet sie sich VOor em Menschen, enn lle

wissen um ihre Schuld. Sie lebt in grenzenloser Einsamkeit, och als fortschreitenden TOZeß gege_nüber einem Idealbild.
leldet sie NC bewußt unter der Schuld; Sie gehört ZU den
Menschen, die einfach schlec. VO:  5 atur aus handeln, aber, MAJAULT, Joseph, auriac et ar du S obert affont,
und das ist VOoOr GOott entscheidend, sie tut Böses, ohne das edit., 35 Seiten
Gute wissen. So gleicht ihr en einem beständigen stiege Diese kritische Untersuchung wirkt weithin wie die Vorarbeit

einer generellen Betfrachtung, für die Mauriac NUur usgangs-Wieder aufzustehen, azu fehlt ihr die Ta  S weil Sie sich VO.
Dun. und Beispiel sein soll. Hier wird Hand VO:  - Ziitaten einden enschen gerichtet weiß und Gott nicht glauben ann. Werturteil gefäallt und mit besonderer ufmerksamkeit die T"ech-Z weimal hat sie ihren atten Verzeihung gebeten, aber

zweimal hat der Mann sich geweigert und sie damit in den nik der Darstellung herausgearbeitet. aurlacs Schreibweise, ganz
Abgrund zurückgestoßen. in der Überlieferung des iranzösischen psychologischen 0OmMans
In ‚La ün de la nuit‘“ 15% dieselbe Therese wieder Heldin des wurzelnd, wird die Absichten amerikanischer Auto-

d  y  Y ren abgegrenzt und mit philosophischen rgumenten gerechtfertigt.Romans. J liegt ein zeitliches Geschehen dazwischen, das sie Das Problem des katholischen 0OM8ans aufwerfend, vertr.vVon ihrer HE entiern hat. Sie immer och ein Zurück- mi1t% Charles du Bos die Auffassung, daß der Konflikt zwischengeZOoOgeENES Dasein, och ist sie frei Sie lebt getrenn VO.:  3 Tem Gefühl und Treue VO'  - entscheidender Bedeutung sel Der Zr0ßeatten un! SLEe. nicht mehr untifer dem unmittelbaren indruc
ihrer Schuld. Wie aurliac im ersten ‚0Man den Weg in die Gegenspieler is% nich: damonischer, sondern geistiger Arı
Sünde gezeigt hat, So deutet ler den Rückweg der eele Zzu
Gott Eis ist; 1Ur ein ndeuten, enn auch ier zeichnet der HOURDIN, Georges aurlac romancler chretien, Editions du Temps
Dichter wieder in düsteren und schwarzen arben die BTEeENZEIN- Present, 1945
l10se Verschlossenheit, Verstocktheit und Boshaftigkeit dieser al Francois aurlacs Oomane sind nicC| erfüllt mit Bekenitnissen
Für den Dichter ist, Therese gleichsam das bbild des enschen, für das Christentum. Wie annn arın Christliches finden?
dem die Gnade versagt geblieben ist. Es bleibt dem Dichter und Es sind psychologische ‚„Oom&8ane. Doch indem sie die Menschen

NUur die Hofinung au die Rettung durch ein Wunder, eine eleichsam nNnac. VOT das Angesicht OLtes stellen, gewinnen eie
Umkehr in extremis‘‘ lesen Weg hat aurlilac gewählt eine Tiefe, die anderen Romanen der gleichen Art abgeht. Die
Es Maurlac von der Kritik des öfteren vorgehalten worden, Menschen leben ier in Gottesferne, unlösbar verstrickt in die

ichsüchtige, sinnliche Leidenschaft, die sie mit rastloser nruhe
ba L

daß seine Gestalten Unster zeichnet, ein Einwand, den I: besessen hält, sodaß sie ur immer tiefer in den Strudel einken.mit gewissem eC. uch die Gestalt der 'Therese in
seinen beiden Romanen erheben ann. Der Dichter macht den Der Verfasser unterscheidet Tel Stufen in Mauriacs Werk. ll
Menschen, WIie ist, ZUI Gegenstan: seines Suchens. Er erst 1st% das vorherrschende ema die JTucht des Christen, der,
nimm: ihn hin in seiner yanzen Niedrigkeit und Gefallenheit, Zu schwach das Fleisch, dem sittlichen Gefängnis
‚Der hat dem nichtchristlichen Künstler ein Wichtiges VOTI- entflieht, in das ihn die Kirche bannen scheint Fleuve de
aUuS, die Möglichkeit, durch die Misere ZULTX Grandeur gelangen. Feu, Preseances, al) Dann das nackte und harte Bild der Men-
Dadurch Der die Geister, die uchenden und Irrenden schen, die, ihrer Leidenschafft ausgeliefert, in den bgrund der

Verirrung ges  YTZ sind (Destins, Le Desert de ]’Amour, Theresehinaus ber die ufe des Irdisch-Begrenzten und en! sie Desqueyroux) SchlieBlich das Heimweh ach dem ause desbDer in das ewige e1iC] (Nach „Schyglzerlsche ‚undschau‘“‘,
1935/36, D  D aters, das den verlorenen ohn pac. wWenn ach allen.

Treuden des T’aumels die ugen öffnet und sich im Schmutz
MAURIAC, Francois, Journal IR 1937 Paris, Grasset. verkommen wiederfindet (Noeud de viperes, Fin de la nulit,

1eses Buch enthält Studien un! ufsatize anz verschiedener nges noirs)
hemen und Themenkreise, lediglich vereint durch dasselbe EGUY, Charles, Pensees. 125 Seiten, 1936, GallimardGrundmotlv, das bei dem Dichter uch SONS des Ofteren wieder-S kehrt die TMU: des Menschenm, der ohne Gott Jebt, und sein In einem eitchen ‚„„Pensees‘‘, das dem Bändchen ‚Priegre‘‘ folgt,Reichwerden uUrc! die Fülle der Nal ibt 11LUFr einen hat Charles Peguys ohn Pierre Gedankensplitter dem Werk
gültigen aßstab für die Wertung der Dinge ihre Wa  S seines Vaters gesammelt un! in den Kapiteln ‚„Die ucC. ach.
ähe. So gelingt die Probleme des ages, enen der — der Wahrheit, Unser Vaterland, Die Geschichte, Die Oderne

Welt, Der Glaube‘*‘‘ geordne Freilich, sie können das Studium
deuten und lösen.
erne K egegnet, wahrhaft im Sinne der Kirche u

der er. nicht ersetzen, och geben sie ein eindringliches
Bild des großen geistigen Ringens und der prophetischen Ver-

MAURIAC, Tancols, Les Chemins de Mer. Paris 1939, Grasset, kündigung eines Dichters, Denkers und Polemisten, der wie aum.
ein anderer  x die Jugend Frankreichs beeinflußt hat.

An Tancolis Mauriacs Romanen eCHhON immer die pDessimistl-
sCNHe Note auf. Hilflos und offnungslos in die irrnis un! Sünde u Charles, Souvenirs. 23 Seiten, Paris 19338, Editions de 1a
des Fleisches verstrickt, enthüllen seine Gestalten in beklemmen«-
der Weise das Elend des Menschen ohne Gott. Auch der 0Man BEin weiteres der kleinen Hefte, in denen Pierre, der Sohn, KUurze
‚„„Les Chemins de la Mer‘‘ entbehrt nicht dieser Tausamen extie Peguys, die den großen Werken entnommen sind, ach
Düsternis: bittere Rivalitäten in der Famlilie, die übertriebene ArTt einer Anthologie zusammenstellt. Das andchen „Souvenirs‘Empfindlichkeit einer Bruderliebe, die in zerstörende Eifersucht vermittelt Züge Aaus dem en PeEeguys, in denen die Gestalt
ausartet, die ilder einer ungesunden Heimlichkeit bei den erstien dieses eigenartigen, großen Menschen lebendig wird.
geheimen Trefen VO.  - enis und Irene, schließlich die Gestalt
Landins, in dem sich die Kräfte der Bosheit zusammendrängen, UG Charles, Notre-Dame. Collection catholique. Paris 1941,jene dunklen, schmutzigen, verheerenden Kräfte, die VO':  z unfifen
her das Herz anfressen. Dennoch bleibt diesmal die Finsternis der gleichen Sammlung Pierre Peguy schon ehrerenNiC. Banz ohne ofenden Lic.  SLra. Wie die Wasser der veröffentlicht, in enen exte seines aters unter De-Erde naturnotwendig den „Weg ZU)] Meer‘‘ nehmen, zieht stimmten Themen zusammengestellt hat ‚„Salnts de Tance'

. N uch die Fülle der na  e den enschen an Ssich. „Pensees‘‘, Ihnen folgt das Heft „Notre-Dame‘‘, in dem sich d1ıe

MAURIAC, Francois, La Pharisienne, 296 Selten, Paris serie de Notre-Dameae*‘‘* einschlieBßlich des eiles findet
Dichtungen ‚„Pelerinage Notre-Dame de artres‘‘ und ‚, L’apls-

1941, Grasset (Deuische Übertragung: Steinberg-Verlag, Züuürich derbisher unveröffentlicht geblieben War.

} ist uch hier eine düstere Welt, weiche die Gestalten ROUSSEL, ean. Mesure de Peguy, Editions Correa.
Romane aurlacs bewohnen Sie sind zerfleischt VO'  e den DAamo- In dieser Studie wird gezeigt, daß Peguy als anzhe: begriffenNe‘:  } der Leidenschaft, die sich uch in den Bereich des Heilig- werden muß. egenüber Vorkämpfern der iranzösischen natlio-Sums einifresse Madame Brigitte, die Pharisäerin, nat Eifer-
SUC: ber ke Liebe für die aCc ottes. Sie allein nat die

nalen KRevolutlon, die sein Werk un!: seine Person beanspruchen,ist. verdienstvoll, wie eine Besprechung in der ekanntenrechten Bezilehungen ihm, Jle anderen in ihrer mgebung, firanzösischen Zeitung > > La TO1x** VO: aus:  n  ®‚uch die Frömmsten, stehen bei ihr in dem erdacht, aul ler wieder das wahre esicht un! die gerec.  e EinordnungGänge im Gestein sein, un! sie prophezeit ren Fall Sie hat Peguys ZU finden.
recht, ihr hochmütiger erdac. wirkt zerstörerisch, der Fa1l
der andern wird offenbar, un! sie selbst sich dadurch U BOIS-  M. J.-P Solitude de Peguy Paris 1946, Plon, 180bestätigt un! trilumphiert. Doch eben dieselben bösen Kräfte, Der Verfifasser zeichnet, wie die iIranzösische Kritik hervorhebt,die cie bel den anderen en  e fressen . ihr und bringen
cie selbst Fall „An ihrem Lebensabend Brigitte Plan

die geistige Entwicklung Peguys sauber und eindringlich nach,A  A 3238 endlich entdeckt, daß INa keinem hochmütigen Knecht äahneln
och ein wenig ZUuU sehr als Historiker, ohne daß 119} del
spürte, daß ihn die Flamme, die in Peguys Werk lodert, ergriffensoll, der darum besorgt ist, seinen Herrn ZU blenden und ihm hätte Und 1es wünschte ‚gl gerade bel einem Buch Derseine Schuld bis ZU) etzten Pfifennig ZU ezahlen, und daß Peguy daß brennenden erzens geschrieben WwWäare.ater nic. VO:  - uns erwarte daß wir kleinliche Buchhal-

ter uUunNnsSserTer eigenen Verdienste selen‘‘, BAUMANN, EMILE., L’Excommunie. Paris 1939, Grasset 194

PALANTE, Alain, auriac, le e% 1a vle, Editions Le Oortu-
BEine Erzählung des bekannten katholischen Romanciers. EBin

lan, Seiten. vereinsamter, verbitterter Greis omm' ZU. Sterben. Der Kr-
zäahler ihm bel, erfährt, daß ein abgefallener Priester

en der allgemeinen Darstellung des Stoffes bringt Aus- ist. Eis beginnt ein letztes ingen seine eele, der ußerste
führungen, die ihrer Vertiefung esonders wertvoll sind. amp zwischen Gott und dem enschen Wir erfahren, weiche
zeig wie aurlac das vielleicht schwierigste Problem der Verhärtung, welcher Stolz sich wie eine Mauer zwischen ihm
Kunstform des OmMans, die orstellung der auer der VL - und der göttlichen Gnade aufgerichtet hat, die uch der Freund
gehenden Zeit, gelöst hat. benso stellt, die Eigenart VO:  -
Mauriacs Darstellungsart heraus, sie ann mi1t der VO)  -}

in der etzten Stunde niC. völlig nlederreißen kann, SO!
nicht weiß, als der "L"od hereinbricht, ob die eele des Verstorbe-

TrToust Z vergleichen Die Dersönlichen Gesichtspunkte in der Nn versöhnt dahingegangen ist; Ooch 14 ßt ein Wort aus dem
Vorstellungswe. des Künstlers werden mit psychologischen Mit- etztien espräc. die Hoffnung Die Erzählung ist einfach,teln erfaßt und am: wird eutlich, daß aurlacs Scheusale sie ist insbesondere die psychologische Wahrheit bemüht.
teilweise Züge des Dichters tragen. Bel aller Unterstreichung Die Begebenheit gplelt in der hellen, südlichen Landschait der
des dichterischen Wertes der OMANe zeig! zugleich die Provence.
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‚USi  -  AN! KAN. Ifert a_Dieu, Editions Marcel Didier. CHAIGNE, OU. et GARREAU, ALBERT. Anthologie de
Wie Leon ano' ist, uch ean ussat-Blanc Priester und Dichter rature spirituelle. Epoaque cContemporaine. Alsatla 1946
zugleich Er ist der egründer der ‚„Resurrection‘‘, die
christlicher Dichtung ein LOr Offinen wollen. Seine Lyrik sel nicht

Dwohl ein Mangel ahnlichen Veröffentlichungen besteht
iIrel VO.  - ‚‚Lliteratur‘‘, wirit ihm. . die Kritik VO:  — Er ist Tanzose,

wird diese Ausgabe VvVon der Kritik als wohlgelungen bezeichnet.
och entbehrt ein wenig, Was Franzosen rügen, der südlichen

Sie enthält Veröffentlichungen VO. Megr. Gay, Ludovic de
eSse, VO:  e} Abbe Huvelin.Helle seine chtung gleite Lraumhafift-verschwimmend VO)  - Bild

ZU Bild. Der Tag aber 1s%ı hinieden, wie selbst Sagt, 1LUFr O  D La isslion de Leon Blo‚„das innere Gesicht, das Gesicht in der acht‘‘ WEerT, edit.
Desclee de Brou-

H.  {8)  g ENRI, Les Detours imprevus. 404 Selten, Paris 1937, eon Bloy ist. uch heute och eine Star. umstrittene Persönlich-
Flammarion. elit ahrend die einen ihn als großen Künstler, als einen der

groöoßten katholischen Künstler der eit VOT dem ersten Welt-Ein Roman Henri Gheons, der sich durch dichterische Krait aUS - kriege und Iür einen Helden des Christentums ansehen, wirdzeichnet. Ein irrendes Leben, das die Hauptgestalt, Castor, ruhe- VO.:  - anderen Star abgelehn Das Buch Stanislas umets versucht10S unter alschem amen führt, Uun! un ihn ein ganzer reis
VO: Menschen, verstrickt in abenteuerliches, schuldhaftes Leben. ernstlich, Bloyv gerecht werden. Er sieht in ihm einen höchst
Ein Benediktinermönch VeErTrMAS eine der verirrten Seelen dem komplizierten enschen, der sich aum auf eine ormel bringen
Strudel ZU entreißen, och auf astor und die Mehrzahl der 13ß% In seiner syche treifen wir verschlieden Bruchstellen, die
anderen gewinnt keinen Einfluß in dem amp. mit der hem- ihm OIt schwer schafiffifen achten. Eine Hypertrophlie des
mungslosen Freiheit scheint die na MmMaAac.  0S eigenen Ichs, das sich eine eigene Welt konstruilert, die Bloyglaubt, in der e sich als der Zzroßte Künstler der Gegenwarun! als ein mit göttlicher Sendung Beauftragter vorkommt. ErVINCENT, Seigneur, retirez-moli d’entre ; les mMoOrts. sucht sich selbst und andere unbewußt ZU quälen., ese nlagearls 1945, Eglo({if, 134 ist oit mi einem ausgeprägten Verfolgungswahn verbunden. YFest-Nach dem oman ‚„‚Campagne‘‘, der den gesundén un! starken
eruch des bauerlichen ebens atmet, erzahlt die Veriasserin die

zustellen ist, bel ihm ein Erotismus, der OIt Jle VO.:  - atur un!
Geschichte einer Bekehrung. ine stille ekehrung. Ein jJunges

Übernatur yesetzten chranken zerreißen TO.  j eine Maßlosig-eit und ein Radikalismus, der ZU] anatismus hinführen kann.Mädchen, auf dem an in rankreich aufgewachsen, wird in egenüber diesen zweifellos vorhandenen Charaktereigenschaftendie Großstadt, die Fremde, in das erlin der Vorkriegsjahre hat ume: och andere Schichtungen in OYyS eele entidecerschlagen, sie durch Privatstunden Ten Unterhalt VeTrT- Er Wels auf großartige ilder und. Konzeptionen hin, wie Sieen ine Welt voll Betriebsamkeit, och aller anren geistigen 1Ur ein bedeutender Künstler entworfen haben kann, und Wenn‚ubstanz entleert, jeder tieferen Menschlichkeit Dar. ine entt- uch vieles unausgeglichen, maßlos ist, ist eS och ünst-tauschende Liebe Dann bleibt nichts als Trauer, unsägliche Ein-
samkeit, in die NUur das Heimweh ach der Einfachheit, einheit,

erisch geschaut, in einer Sprache ausgedrückt, die ZWar Zu ofit
Y

Freude, Frömmigkeit der landlichen Kindheit ragt, bis eines verletzt, vielleicht manchmal pathetisch klingt, ‚Der och Ke-
Nachts, nachdem Renee den Geliebten vergeblich in en Ver- waltig erschütter en der Ichsucht WO) eine starke emut,die sich der eigenen Schwache und Unzulänglichkeit bewußt ist.gnügungsbars gesucht hat un! sie enttäuscht, leer, planlos UrCc| In den etzten Jahren selines Lebens War Bloy ein eifrigerdie geirrt ist, ihre Verlassenheit der Verzweiflung ahne- Katholik, der mit dem en ach dem Glauben erns ahmomm: Doch in dieser Stunde bricht, unmittelbar, _ wie ganz Der Katheoelizismus hat sein unbändiges emperament wohl inVO:  - selbst, un! Och mächtig die Na herein. Aus der ELWa gedäaämp. und gezügelt, Der nicC. anz veräander Von vie-Erinnerung des Kindheitsglaubens, der verloren WarT, Qquillt eine len gehaßt unı seiner ungestümen MaRßlosigkeit ein eineue Aubigke: auf, die das Herz wie ogen der Teude des nNstoßes, hat wieder auf andere wie eLiwa ermler unddurchströmt. Wie das Wunder einer ersten OSspe in winter-
lichem and ist ese Bekehrung. Die dichterische Ta der

Maritain tiefgreifenden Einflußgl Nac) ‚‚Schweizerische
undschau‘*“‘* 1935/36, 1094 I{)Erzählung legt in der reinen Sprache der atur, die der NNer-

lichkeit gesättigte Bilder bletet. ABBE MASSIN, EAN. Baudelaire entire Dieu et atan, 1946,
Julliard edit., 338 Seiten

REMOND, Abbe et OYAU, G., de 1l’Academie francaise,
Ageorges Aigrain, bbe Archambault, Cezan,

Baudelaires WOTtT, daß der Mensch sStets zwischen den glelcil-
Chaigne, Dumaine Landes Morienval,

starken olen Gottes und des eufels stehe, rechtfertigt ese
Untersuchung. Der Verfasser, selbst ein Dichter, bDbeschräankt sich v CPraviel, Teillard-Chambon, M Manuel de 1a Litterature nicht auf außerliche Darlegungen. Er zibt einen Überblick bercatholique Tance, de 1870 1105 OUrS, Paris 1939, 0Nns die seelische Entwicklung Baudelaires Er erkennt Einbrüche, B  NSpes 496 Widersprüche, Widerstände un! mehrfaches Umkehren Aus dieser

Aus dem ‚„‚Manuel‘‘, das 1925 unter dem gleichen erschienen Elnsicht sucht den Weg des Verständnisses. Baudelaires
WarT, sind Aur die VO'  -} Bremond un: Oyau verfaßten An ı
Seiten geblieben. Das Handbuch um{faßt nicht weniger als 2000

lichkeit ist, sehr ’ verwickelt und sein Werk verbirgt mehr, als
enthüllt Aufischlußreich ist uch die Beziehung zwischen dem

Schriftsteller. ist, übersichtlich ach Sachgebieten geordnet, Dichter und seiner Mutter und seine Ablehnung des Naturgefühls.
die eweils urch .eine VO.:  5 erufener Hand geschriebene Über- Nicht minder bedeutsam sind die Ein{iflüsse Pascals, auf die
sicht eingeleitet werden. BanzZeEN ein Spiegel des ‚„Renouveau schon Le Cardonnel hingewlesen hat. Wegen seiner Auffassung
catholique‘‘ 1m gelstigen e]  en VO.  - der Sünde hat INa Baudelaire ZU.: Jansenisten machen

wollen. Dieser herkömmlichen Ansicht wird ier sgeine ebens-
CALVET, KEAN. Histoire de 1a Litterature francalise "LTome ejahung entgegengestellt. Er enn: das Leiden und beweilst SLEeLts

La Litterature religieuse de Francols de Sales Fenelon. arls einen sicheren NS! christlicher Prägung.
1939 de Gigord. 656
Es handelt sich nicht eine Geschichte des rellgiösefl Schrift- i3RINCOUR.T‚ NDRE, atan et; 18a

195 Seiten.
poesie, arls 1946, Grasset,

Lums schlechthin, sondern jene Werke, die als Kunstwerke
aUuS dem breiten Strom herausragen. Die bisherigen Literatur- Diese Studie iaßt die äastethischen Nschauungen
geschichten Tankten aran, daß sie entweder VO)  - Liliterar- un! beruft sich uch auf Jacques Maritain Die uns ist
historikern ohne tieferen theologischen Einblick der vVon "T"’heo- ann satanisch, wWenn sie eine Neuschöpfung der Welt erstre
logen ohne esonderes literarisches Verständnis geschrieben Die Vortäuschung der Schöpfergabe OtLtes kennzeichne sie.

Der Verfasser des vorliegenden uches vereinigt beides Vom christlichen Standpunkt ergeben sich diesem edanken
So erkennt die iIranzosische Kritik seiner Tbeit einen en mancherlei Gesichtspunkte.
Rang obwohl die gzroßen religiösen und zugleich iiterarischen
Gestalten des Zeitraums, Tancols de ales, Pierre Berulle, Pas- M.-M Huysmans les Frontiegeres du Chretien
cal, Bossuet und Fenelon schon ofit behandelt worden sind. Collection ‚‚Idealistes et nimateurs‘‘ Seliten, arls 1938,

onne TEeSSsSE.
P professeur 1’Universite de 'Ooulouse. Le OUVEe-

ment religieux ans 1a Litterature du Siecle. Paris 1938,
Die Persoöonlichkeit un literarische Bedeutung Huysmans sind uch

Boivin, 176 eute och umstritten. Die vorliegende Biographie bemüht .sich,
ihm gerecht werden. Sie rüucC. die schwere innere Tise

In einer klaren, übersichtlichen . Zusammenfassung stellt der Ver- seines Lebens in den M  elpunkt, die schließlich ZUT Konverslon
fasser die religiöse Strömung in der Literatur_ des Jahrhun- führte.
erts in zehn Kapiteln dar Francols de ales, seine Schüler,
Berulle uıund Vinzenz von Paul, der Jansenismus, Pascal und die JANS, ADRIEN, La Pensee de Jacques Riviere. Collection ‚‚Essals
‚„‚Pensees‘‘ die Predigten OSSUuetSs, Bourdaloue, Fenelon un! der e Portraits‘‘.
Quietismus. chretienne

Seiten, TuXxe. gS, 1933, Editions de 18 Cite

ine kleline Schrift ber die innere Entwicklfmg und die geistige
GIRAUD, 1CTOR. Le Probleme religieux ei 1’Histoire de 1a Litte- Gestalt Jacques Rivieres, des Gottsuchers, der in Deutschland

Tature francaise. Paris 1938, Editions Alsatia 240 vornehmlic; uUrCc. seinen Briefwechsel mit aul Claudel bekannt
geworden 15%.In einer el Essais erhebt sich Victor 1Traud ber seine Ei1N-

zeluntersuchungen, die sich die Erforschung der lLiterarischen
Strömungen VorT allem des und Jahrhunderts bemühen, ZU LIPERT, ® Louié Le Cardonnel. Sas erniers oments $Ses
allgemeinen Betrachtungen ber die iIranzOösische Literatur. Eine Obseques. vignon Valence. Avignon 1937, Aubanel ere
erste bedeutende Untersuchung weist nach daß im Schrifttum Die Freunde und Bewunderer des Dichters und Priesters en
der etzten ier ahrhunderte die religlöse Trage dominilert. EiS ach seinem "Tode ein Gedenkbuch veröffentlicht, das ihre Erin-
folgen Betrachtungen ber den Begriff des ‚‚Klassizismus‘‘, Der seine letzten Stunden und die nNnsprachen bel seinem

Begräbnis in Valence enthalt *die geistige Entwicklung der Literatur seit 1870 Den SC.
bildet eine Studie ber die französische Zivilisation, eine Arbeit,
die bereits während des ersten W  rlieges VO: der Akademie RICHARD NOEL, Louls Le ardonnel Marcel idier‘, Edouard
preisgekrönt wurde. T1vat edit Ders., These complementaire: Louis Le Cardonnel et

les TEeEVYVUES symbolistes,
CHAIGNE, ‚OU. A:itholoéle de 1a Renalssance catholique. "Tome ese Dissertation ist die blsi1er umfassendste Arbeit Der denLes o6etes. ""’ome Les Prosateurs, arlis 1937, Editions ‚‚Alsatia®”,. Dichter der Carmina Sie fußt auf den Schriften seiner

Der erstaunliche nteil, den die Christen im geistigen en erehrer un den gelehrten Studien. Mit Geschick wird die Ge-
Frankreichs eute 8a  en, ist; die Trucht einer Nnneren Erneue- stalt eines ‚‚Dichterpriesters‘‘ herausgearbeitet. 0oulis Le Car-
rung. Sie offenbart sich in der reichen Anthologie katholischer donnel ist LWar ein alent, bDer ein Dichter eigenen anges.
Dichter und Schr!  steller, die der Herausgeber vorlegen ann. Sorgfältig werden hier die Einflüsse aufgezeigt, die seinen Weg
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bestimmt en Victor de Laprade, Banville, Gautier, Leconte Musik‘‘ in diesem Sinne sein. Die Überlieferung lehrt, daß die
de sle und die Symbolisten. Die Abgrenzung den ymbo- Kirchenmusik eine Oonderstellung einnimmt. Z wischen der völliglIismus ereite einige Schwierigkeiten. Auch für Le Cardonnel unpersönlichen Musik des Jansenlilsmus und dem Kirchengesangsind Baudelaire. erlaine, Rimbaud un! Mallarme die großen der Pelagianer bewegt sich mit zahllosen Feinhelten die WIT.Meister, Der ANUur in astethischer chtung. Mallarmes direkter christliche Kirchenmusik. Hier zilt anzuknüpfen. ] fragt sich
Ratschlag hat ihm überdies wenlig genützt. Die Trage des jedoch, OD der Kirchenmusik mit solchen Erörterungen überhauptDichterpriesters bedarf Hand VO! Maritains Begriffsbildung sehr gedient ist. Die Liturgie und der inn er kirchlichen
och der Klärung. Le Cardonnel wurde mit Jahren ach
seiner literarischen Entfaltung zewelht.

Feierstunde weisen ihr eine klare Aufgabe und zuglelc. ein ab-
gegrenztes eld der Gestaltung Das zeigen uch die techn|l-
schen Eroörterungen VO:  - Marina Scrlabine in Adlesem Heft und die

BERDIAEFF), NICOLAS, ”’Esprit de Dostojewskli. arlis 1946, Edi- weiteren kleineren Beiträge historisch-praktischer Art sowle der
ons .0C. 260 USZUg einer esse VO:  ' Andre Jolivet. Hier werden die Auf-
Das 1921 in russischer Sprache geschriebene Dostojewski-Buch des gzaben der Kirchenmusik erfaßt. Eis omm: nicht auf die Be-
bekannten russisch-orthodoxen Theologen und Philosophen Ber- kenntnisse der Komponisten und seine efühle sondern geht

die Ausgestaltung des Gottesdlenstes obe des errn.disaeff erscheint in der zweiten Auflage der französischen Über-
setzung untersucht große hemen Dostojewsklis: die Liebe,
die Freiheit, das Böse, Rußland, den theismus und den ateria- RANKREICH Sozialpolitik, Politik, Geschichte Ü,listischen Sozlalismus. Die Bedeutung des ‚„‚apokalyptischen‘‘
Dichters wird esonders auf den Seiten offenbar, in enen sich
die verwüstende Gewalt einer Freiheit en  “ die schranken- LUBAC, de, TOU!  on et le Christianisme. Collection „Esprit‘*
los, also in Verkehrung der wahren relheit, eine Freiheit ZU

Paris 1946, du eu:
Bösen ist. Sie z1e] die ’ Menschen in die Abgründe der Ent- Proudhon War in der sozialistischen ewegung Frankreichs nlie
artung eren Finsternis U  - der Lichtschein der anderen VErSESSCNH; dem Marxismus gelang le, ihn ganz AaAuUuS dem

schlagen. So spielt uch heute im amp un dieabgründig geheimnisvollen Welt, der Welt der nade, erhellen zeitgemäße orm der sozialistischen Verwirklichung eine wich-ann tige Er War aber n1icC. 1Ur ein Zzroßer Sozialist, sondern
auch erade mit dieserZANDER, MS ostojewskl. Le Probleme du Bien. Traduit du ein jeidenschaftlicher ‚„‚Antitheist‘‘.

Darl Hoimann. Correa 1946, 179 Seite Proudhons beschäftigt sich das hervorragende Buch des
Paters de Lubac Eis ist ein ehrliches, ritterliches Gespräch,Gleichzeitig mit der zweliten Auflage des Dostojewskli-Buches VO: das ler ein Christ mit einem Nichtchristen oOhne dieBerdiaeff erscheint ein anderes Werk eines ussen Der den Absicht, die edanken des (Jegners weder entstellen Och

gleichen Dichter. Doch der Verfasser betrachtet ihn 2AuSs einem sich anzueignen, sondern bei er grundsätzlichen Festigkeitesonderen Gesichtswinkel. Kr neig' sich ber die Gestalten des 'oll tiefen erstandnilisses Dies bewährt sich in der
Werkes, auf eren oIit verworienem oder erlorenem Antlitz Auseinandersetzung mit Toudhons Angriffen ' auf das Tisten-
Züge des Guten findet, die sich einem Bild zusammenfügen. tum, ja yerade ort Weil sie den egner in seinen eigent-Eis sind die en christlichen Wirklichkeiten der nde, des
eldCNS, der Trlösung, die ler en werden, i1s%t die

lichen Anliegen egre‘ und der Liebe n1IC. ermangelt, wird
sie firuchtbar, auch sie ihm die Stirn bietet.

nade, die sich in der Bekehrung Aljoschas und Raskolniko{fs
offenbart und die selbst in der Seele anches Verlorenen och LACROIX, Jean Le ens du dialogue. Neufchatel, 1944, de
schimmert, der in-‚die Un untergetaucht ist. 1a Baconniere.

A Le Christ ans l’art francals, Editions d’Histoire Trbeit vermenschliche
‚„‚Die Welt ist. dem enschen gegeben, am sie urCc. seine

et ”Art 199 Seiten, Paris 1939, Plon. bebildert. wIie die enschen Gott gegeben sind,
Das Werk ber das Bild des errn in der Geschichte der christ-

am: sie UTrC) seine na vergöttlicht werden!' Dies ist die
Grundstimmung des tiefen uches, dessen Verfasser Au dem

lichen uns' das Pater ONCOEeUUT veröffentlicht, ist nic. oöohne Kreis des Personalismus Emmanue: ounler und der eit-
die Absicht geschrieben, Nn der Erneuerung der kirchlichen schri{ft ‚„Esprit‘‘ omm Es eht AUuUS von der Begegnung m1t
uns in der Gegenwart ZU arbeiten An den Beispielen der der Welt der lebendigen und konkreten, insbesondere der Doli-großen Überlieferung will der Verfasser bei den risten einen tischen und sozialen Wirklichkeit en die ehlformen,inn für die wahre, in der uns sich splegelnde chon- urc] die INa dieser Begegnung un: rem Anruf sich entzieht,eit des Gottlichen wecken, die nic. mit dem blassen chön-
heitsbegriff eines akademischen Klassizismus verwechselt WeI-

erhebt sich SC  1e.  ich einer Betrac)  ung der menschlichen
Existenz, eren Tunderkenntnisse sich TOL2Z des verschiedenen

den arft So kämpft leidenschaftlich das AÄrgernis, daß usganspunktes m1t denen treffen, die der christliche Existential-
üÜuUNSeTe irchen mit en und kitschigen Erzeugnissen angeb- philosoph Gabriel Marcel in seinem Buch ;„Homo viator ent-licher uns' überfüllt sind, während ihre "T’ore der Mäc)  gkeit wickelt hatdes eiligen, VO:  - der die wahre uns' einen Schimmer einfängt,
verschlossen bleiben. MASSON, OYS. Pour ü Eglise. (Edition des TOIS collines, Ge-

neve-Paris)N.  i MAURICE, Histoire de ar religieux. Paris 1939, f‘lamma-
rion 314 Seliten, reic. bebildert Das Buch, das 1945 der französischen Widerstandsbewegung

hervorgegangen 1st, übt, VO'  } einem leidenschaftlichen BekenntnisEine Geschichte der christlichen unst, in der gich die Entwick- ZUN Katholizismus ausgehend, scharfe Kritik der Kirche,lung der yesamten uns des Abendlandes splegelt. Den erfas- ihrer Einstellung au ommunismus
Ser zeichnet nicht NUu: sein feines Kunstverständnis UuS, hat
uch als hrist einen Zugang der tieferen, der frommen Be-
deutung der uns' Der us! auf die Zukuni{ft der christ- YNARD, Joseph. Justice Charite Paris 1946, Editions lon.
lichen uns' den die etzten Seiten des Werkes zeben, ist trotz Der Verfasser will aufzeigen, wie die Verkennung der Arbeiter-

frage in den ersten nfäaängen der großen industriellen Ent-vieler Besorgnisse voller Hoffnungen. wicklung, eine Verkennung, n der auch die Christen ihr gutes
Teil Schuld tragen., TriLUümMern führte, USs denen sich dieOT'THE Les eglises de 18 F'landre francalse OoTd de Schwierigkeiten der gegenwärtigen Stunde erklaären handeltLys Lille 1940, Les €glises de 1a Flandre francaise. Terri- sich eine historische Studie Der die Vorläufer der Arbeiter-toire de l’ancienne chatellerie de Lille Lille 1942, 312

Der Verfasser beschreibt, in den belden Bänden lle unst- ewegung, in der das soziale Tama der eit zwischen
125 und 1845 auflebt un die Beurtellung eines Christengeschichtlich wertvollen irchen in iranzösisch Flandern

LPERT, aul Economie humaniste Paris, Desclee de BrouwerDES ‚AT  LE FRANCE X Ile et eiecles. et. Ciereproductions Nn couleurs d’apres nature Preface de aul
Claudel Introduction de Marcel Aubert. Paris 1937, lon. Der Verfasser Versuc in seinem Werk eine yn  ese zwischen

schönsten irchen-
den Prinzipien des Kollektivismus und des Individualismusausgezeichnete un Wiedergaben der Berücksichtigung Ter Eigenarten, die beide berec.  gte eenfenster auSs den Kathedralen VO  - Bourges, ens, Le Mans und enthalten Er SUC. sie in einer Trtschaftsform, die auf der

VOor em Chartres Sie wurden in der Schweiz bei der Polygra- Dr'  erlichen Zusammenarbei a  er Wohle er beruht.phischen Gesellschafit in Laupen-Bern hergestellt. Der Dichter Der Hauptteil . des uches Defaßt sich in en Einzelheiten mitPaul Claudel verleiht dem wunderbaren Leuchten dieser Kleinode dem Studium der nwendung der VO'  - ihm aufgestellten rinzli-orte Marcel Aubert gyibt eine technische Erläuterung der plen Trotz der Strenge und ‚O‘ des ExDosees ist och nichtKunstwerke. überzeugend. daß 121 eine Draktische Verwirklichung dieser
VLOBERG AURICE, La Vierge, notre Mediatrice, Grenoble,

Lehre wünschen könnte
Editions Arthaud, 162 Lichtdrucke. GULIT”LFON, enr Le Catholicisme soclal Les Publications tech-Von dem Verfasser ist. das Werk ‚„„‚La lerge et nfifant ans niques. arls 230 SeitenAr Tancajis‘‘ bekannt geworden In seinem Buch geht

den innigen, menschennahen gen im Marienbild der uns' ine geschlossene katholische Sozlallehre fehlte bisher, wenn

ach, enen gen der Mutter der Barmherzigkeit die sich aller uch einzelne chulen sich gewisser ihr eigentümlicher esichts-
NOtL der enschen zuneigt, So: sie ‚UMNSeT{IE Mittlerin‘‘ punkte bedienten Die Wirtschaftswissenschaften andererseits
wird. gerrannt können bel der Vielfalt der eria  en Erscheinungen eine ein-

heitliche Theorie erreichen Die Lücke in diesem Bereich versucht
der unge Nationalökonom enr! Gultton Zl  — schließen einLES ERS DE RT NT. Problemes de musilque

sacree, Seiten Editions du ert Werk geht eue€e Wege Im Widerspruch ZU anchem Klassiker
aut seine edanken Au Um die Probleme der mensch-

Das Schwergewicht dieses inhaltsreichen Sonderheftes ZU Kir- lichen Beziehungen im Bereich der Produktion darzustellen, Zzibt
chenmusik liegt au dem Beitrag des Herausgebers Florand er eine Beschreibung der kapitalistischen Unternehmung VO:
einem asthetischen Versuch ber den musikalischen USdTUCK Gesichtspunkt der Technik der Wirtschaft und der emein-
und die religiösen Empfindungen. An ege. geschu. sie im schafift ufbau, Aufgabe des Leiters uSs  < werden erorter‘ Von
musikalischen Ausdruck die Wiedergabe der persönlichsten EMmMD- dieser Grundlage werden die Lohnfragen VO' wirtschaft-
findung, die ein Objekt der eele des Komponisten hervorruft. lichen wie sozialen Trwagungen Qus un: in Ter Wirkung auf
Auf die Kirchenmusik angewan ergibt dies einen chranken-
Osen alismus Für die oderne uns: leitet sich die

die Produktionskosten wie auf die Lebenshaltung untersucht usSs w
Die Gedanken des Verfassers Der die nwendung der Te

Forderung einer Erziehung der Orer auch bei kultisch-liturgi- werden niec ungeteilten Beifall finden soweit sie die Berufs-
schen Darbietungen uSs dieser Erkenntnis ab Wenn die irchen- organisationen betreffen. rotzdem hat die Arbeit große edeu-

tung, weil sie durchdacht und in einem lebendigen til dar-musik Der Zeugnis ablegen soll ann kann i sie nie ‚reine
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geboten, die Te der Kirche in ezug auf die Notwendigkeit das Bild dieses elligen er, OD NU. als Sekretär des
einer Neuordnung des Sozlallebens herausstellıt Papstes Damasus in TrTels gelstiger Freunde in Hom Oder

als Eremit Bethlehem lebt immer wie ein anderer dem
L’abbe L’ecole des che{is Centre etudes pedagogiques. Buch der Bucher ingegeben ist das der lateinischen Weilt

arls, 31 rue du Fleurus 1946 erschließt Aber dies ist Och nicht der leronymus Der
Das Buch VO. der französischen ademie mit einem Preis heilige Übersetzer lebt, in der achwe. welter, 1n den edenk-
ausgezeichnet legt die Bedingungen dar, enen ein statten romischer irchen, in die un der erfifasser führt un
junger Christ eu einem Führer in SelilNeI sozlalen mwelt in der alereı der enaissance VOrLr: allem als Kardinal
heranwachsen kann. ‚elic. guten Beobachtungen und wert- in der uste m1 Purpurmantel und rotem Hut mM1% KTuz1lÄix,

Totenschaäadel Schreibzeug un dem OoOwen als efahrten dievollen Ratschlägen. Ooppelte Überlieferung der antiken Kultur un! des christlichen
KOTHEN obert La pensee et 8actlon sociale des catholiques eiligen verkörpert

1i1739— 1914
ANIEL ROPS, Lies Annees ournantes ournan de la Tance.Das Werk beginnt mit einer eingehenden Analyse der sozlalen 256 Seiten, Paris SpesLage, die uUrc. die französische Revolution ntstanden ist, und

behandelt ebenso ausführlich die verschledenen sozlalen eorlen, on in einem ersten Band hat Daniel RopDs versucht den
die in Frankreich VOT der Veroffentlichung der Enzyklika erum Tom der Veränderung erforschen in dem die Welt eu
Novarum aufgekommen Sind Es wendet sich annn dieser Ein«- in mer großerer Schnelligkeit dahinläuft Der SS39a des ZWEel-
zZyklıka und ihren uswirkungen in Tankreich ten andes beschäftigt sich m1% der en! der e1it in Trank-

reich rufit 1m eiste Peguys ZU  —_ Besinnung, ewlssenserior-
schung,ZIRNHELD Jules, Cinauante Annees de Syndicalisme chretien Erneuerung uS der Desten christlichen Überlieferung

Paris 19377 ons Spes Frankreichs auf
Bel Gelegenheit des 50jährigen Bestehens der christlichen Ge- LES UIF. Dar aul Claudel Bonsirven, Andre Spire,werkscha{fiten in Frankreich verofientlicht ihr Leiter eine Schrift

lieutenant-colon: } Ma-die den schweren Weg nachzeichnet den diese Arbeiterorgani- Montagne, Rene Schwob Gattaul
satlion ist und legt die ufgaben dar, die ihr obliegen. ver, de Rougemon: upuls, Postal 1mon ando,

wJacques arıtain Collection ‚„„‚Presences‘‘ Aarls 1937 lon.
ANDRIEU GUITRANCOUR' lerre, professeur 1’Universite ‚— In der vVon ihm geleiteten Sammlung ‚„‚Presences‘‘ nat der De-

tholique de arls Les Principes SOCiaux du TO: cCanonique kannte katholische Schriftsteller aniel RoDs im Te 1937
contemporain arlis 1939 Librairie du Recueil 1rey, 151 Seiten. eugnisse VO:  - uden, Protestanten und Katholiken Der die
Der Begri£ffi des ‚„‚S50zlalen‘‘ ist hier, wie der Verfasser Judenfrage Uun! den Antisemitismus vereinigt
Anfang seines uches sagt im weitesten nne gefaßt So BC=
winnt das Werk den Charakter Studie Der den els' RACISME HRISTIANISM. Paris 1939 Flammarlilon.
der das gegenwärtige kanonische ec. beseelt Eiine Auseinandersetzung mit der Rassenlehre AauSs dem re

1939 ach der naturwissenschaftlichen, rechtlichen, philosophi-RN Lumiere nouvelle Dix Ans de Vie jociste OUTrT- schen und religiösen el hin Die erfasser sind fast Jlle Pro-
bevoie Seine), Editions de I8 OCR 20 Seiten ?  nfessoren des Institut Catholique__in Aaris
iıne ammlung VO. exXten, die AUS Briefen un Berichten junger FERNESSOLE Pierre.katholischer Tbeiter un! Arbeiterinnen zusammengestellt sind De la civilisation chretienne, Paris, 1945,
Sie ZEUgEN VO:  - dem erstaunlichen und im vollen nne des 216 Seiten.
Wortes christlichen en, das in der ewegung der Die Beziehungen des Christentums ZU  — Zivilisation und die
Jeunesse Ouvriegre Catholique aufgebrochen ist Gipfelpunkte der christlichen Zivilisation sind Gegenstand der

Darstellung dieses uches ZUm Schluß behandeıt der erfasser
SANGNIER Marc, Autrefois 294 Seiten, Paris 1937, Bloud Frankreichs Verdienste die Zivilisation iIm ganzen zeilg‘

et Gay daß der Einduß des Christentums auf die Zivilisation bedeutend
Die Dersönlichen Aufzeichnungen des großen Friedensfifreundes ist, und dennoch ihre ideale orm in der Geschichte nie erreicht

worden ist.un! Gründers des ‚ S1llon”” dessen en die Entwicklung
des sozlalen Katholizismus un des ‚„‚Linkskatholizismus’’
in Frankreich widerspiegelt CH.  UL Paul, ORN. Et'enne. LACRO1X eanS

Marc, HOURDIN, Georges, TERRENOIRE, LOuis. Ovptlons SU.
ONTCHEUIL Yves de, L’Eglise et, le on! actuel 1946 du emain Taches nouvelles, Nouvelles Equipes Collection La

187 Seiten ouvelle journee*‘ No 6 Paris OU! Gay 200 SeitenTemoigna Chihıretlen*
Eine Sammlung VO: Ansprachen, die ZUT eit der deutschen Niwurie einer zukünftigen Ordnung, die AuS der Begegnung
Besatzung, ZU: Teil geheim, gehalten wurden Mutig, ebendig, eines Kreises junger, wacher Tristen mit der Not der Stunde
ehandeln sie Tennende Fragen die sich der irche und dem stammen Sie sind VO'  } dem Willen getragen eutungen und VaLösungsvorschläge auch VO. unchristlicher anzunehmen,Christentum in der Begegnung mit den äachten der Gegenwart sofern sie der Gerechtigkeit dienen Der e1s' Peguys ist instellen Der Verfasser, Ordensgeistlicher wurde 1944 erschossen. diesen jungen enschen ebendig rTeilic die Situation VO.  -

LIMAGNE Pierre Ephemerides de quatre annees traglques. 1939 in der die Aufsätze geschrieben sind ist n1ic. mehr die
Von 1946 och bleibt die geistige Haltung beständigTome premier De oOrdeaux ir-Hakeim (630 Seiten)

"L"’ome 11 De Stalingrad essine 780 Seiten) CATHOLIQUE DANS OND: ONTEMPORAIN"Tome LLI Les 2S5Sauts contre 1a forteresse urope NOC. arls 1939 lonnic. erschienen ——
Paris 1946 Verlag onne Presse. Au{fsätze VO:  - Frauen, die a1s Erzieherinnen im öfen  en

Leben eine spielen, und einiger heologen ber dieDer erfasser edakteur der französischen Tageszeitung ‚,La der Tau in der gegenwärtigen Welt 1C. daß die Tau demTO1xX‘“* berichtet in diesen anden VO dem katholischen Anteil anne gleich WarTre, wie die exireme Tauenbewegung VT -
der Widerstandsbewegung des französischen olkes den küundet, sie ist ohneNationalsozialismus Insbesondere z1D% eine ausfiführliche Schil- ihm unterlegen sein, andersartig

Ihre Au{fgabe, ihre Verantwortlichkeit ihre Tätigkeit hat 1
derung der Haltunzg der Zeitung La OLE die während dieser C1IgeENE, ihrer atur entsprechende Pragungeit To er Zensurschwierigkeiten weiter erscheinen konnte.

EMMES D’ABS ammlung Lie Oeur et 18 Croix Paris n  ä
VERGUET, aul La liberation nationale. Les catholiques ans la 1945 Editions du erf

Resistance. Les Editions des Saints-Peres. 314 Seiten. Ein Büchlein dem nfang des Jahres 1945 das für Tank-
Der Verfasser zeig wie sehr aktive Katholiken den ofenen re1iCc) 1Ur och ein okumen CIBE:  NeE Tage ist TÜr un!:
und versteckten Kämpfen der französischen Widerstandsbewe- eutsche aber gegenwartsna. Denn stellt, in vielfältigen
gung Anteil hatten In allen Lagern un Gefängnissen der Umf{fragen WONNEN! Zeugnisse VO Frauen en, deren
Gestapo befanden sich Priester und MoöOnche und bei en
Käampfen des Magquis Katholiken beteiligt

Männer in Krlegsgefangenschaft sind eugnisse ber ihre
teriellen, ihre geistigen Schwierigkeiten, eugnIısse Ter SCC-
ischen Verlassenheit och ebenso ihrer Teue und Tapferkeit,PELISSIER Jean OUr Dieu et 1a Datrie Pretires e religieux Zeugnisse uch der mancherlei Enttäuschungen, die den Heim-

victimes des nazls Preface de S Em le Cardinal Saliege arls kehrer erwartien und die Ehe auf eine eu«e TODe stellen, Der
1946 Verlag onne Presse, 180 Seiten uch des mutlgen eubeginns E1n SsOlches Büchlein S01 aır y

den wartenden TauenDas Buch erzählt das Schicksal einer Anzahl VO)]  e Priestern, die {Üür uns Deutsche geschrieben werden,
während der Besetzung Frankreichs eingekerkert depor- ZUT Stärkung, ZU TOS und den eimkehrern ZUIZ Überdenken
tıert und erschossen wurden } ist. eine ange ste, die und ZUU1 Ratschlag
ier entgegentritt, die verschliedensten rden, ohe und niedere
Geistliche sind vertreten. L’HOMME: COULEUR Dar le cardinal Verdier, Auplals,

‚.bbe eclercga, docteur Sie eoD Sedar Senghor, 'OoX4buro Dan
RANKREICH: arlis 1939, Plon, 384 Seiten. M ZVerschiedenes Das Problem des arbigen In christlichem Lichte angesichts der
LARBAUD Valery. OUS 1’invocation de salin: Jerome. Paris 1946, verhängnisvollen Rassenlehre ine Gemeinschaftsarbeit VO:

Gallimard 341 Seiten Angehörigen dreier Aassen, VO' Theologen und Missionaren, Hi-
storikern Soziologen und Weltreisenden

Valery Larbaud einer der hervorragenden Übersetzer der nicht
Aur die verschiedensten europnäaäischen Sprachen beherrscht SO1NMN-
ern uch mi1t dem Latein der Kirchenväter und dem Franzoösisch OEUR AR NDRE OEUR des SOeurs misslon-
des underts vertrau 1st darüber hinaus Der die naires de re Dame d’Afrique La emme noire Afrique G

orientale Paris 1939 ayo 278 SeitenKulturwelt ebendig werden 12ßt aus der die Sprache erblüht,
Hine hervorragende sozlologische Studie einer Missionsschwesterf{aßt, in dem vorliegenden uch eine Anzahl Aufsätze mmen,

die der uns der Übertragung gelten er! erstien widmet bDer die schwarze Tau in Ostafrika Die Arbeit ist arum VO:
dem heiligen Hieronymus dem großen Übersetzer des christlichen besonderem Wert weil sie eine reiche Erfahrung, die AauSsS dem
Altertums. dem Schutzpatron der Übersetzer, dem wir die Vu1- nmttelbaren mgang mit den ingeborenen des schwarzen
ata“‘‘ verdanken Farbig und lebendig, voll erhellender Anspie- Eirdtelis stammt mit den itteln der modernen Wissenschaft

auswertetJungen, eiche Beziehungen ach en Seiten aufzeigend, ersteht
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BRIAULT, Sp. L’Architecture Pays de isslon. Preface eine Tbeit ste. im usammenhang der theologischen Diskus-
de Megr rente, de ?Academie francaise, eEveaque de Mans arls sion ber die unmittelbare Teilhabe ariens Erlösungswer.
1933, Desclee De Brouwer esu Christi Der Verfasser bestreitet ihre unmittelbare Mitwir-
Wie soll die Kirche aussehen, die der Missionar im Innern kung bei der eigentlichen Erlösung selbst (redemptio objectiva),
Afrikas auen will? Ein er afiriıkanischer Missionar eibt gute Ooch sind ach Veröffentlichung des Werkes eine Nzahl OWEe-
Ratschläge. Die Kapellen aAUuS ambusgeflecht und TO. scheinen Nner TOIessoren in den ‚„‚Ephemerides theologicae Ovanlenses’*
weithin nicht mehr 1n einem and guszureichen., in dem die seiner Anschauung en  egengeireten
Kirche schon festen Fuß gefaßt hat. Die Gotteshäuser
dürfen Der nicht einfach ein Abklatsch europäischer Formen KEVEN, E arla Koningin der wereld. 130 Seiten, Ant-
sein Ihre Architektur hat vieles Zu berücksichtigen außer den erDenN 1944, GrToeit.
kultischen Bedürinissen das ima, das in Tage ommende Die Weihe der Welt das unbeflleckte Herz ariens nat demMaterlal, die dekoratıve Überlieferung des Landes. Verfasser Gelegenheit gegeben, in die Vergangenheit zurückzu-

schauen, nachzuweisen, daß eine solche Weihe den enSpir. Ame des Pygmö6ees d’Afrique Überlieferungen der Kirche gehört, und die Geschichte der For-du erl arlıs 1945, 282 Seiten IM  - aufzuzeichnen, in enen -sie SsSich seit den Zeiten der KIr-
Der Verfasser hat bereits ein vielbeachtetes Buch ‚‚Les Pygmees’’
veröffentlicht. Die vorliegende Neuerscheinung greift ein SDe-

chenvater ber die Jahrhunderte hin  P abgewandelt hat.

zialthema heraus, namlich die religiösen ebräuche der Pygmaen HOVE, Van, De goddelijke voorzienigheid. 144 Seiten, rugesund ihr en stellt fest, daß sie in ihren religiösen - 1946, ‚„‚De kinkhorenschauungen den Bantu-Voölkern Trer mgebung weitaus Der-
legen sind Der 'T’od ist. für sie der 3a in ein glück- Die Studie ber die göttliche Vorsehung fügt sich in den Rah-
liches en, indem sie bei Gott, Trem ater, leben werden 16815 eines klassischen Traktats er Goit ein, wie ihn die "T"’heo-
Worin das Glück ber des näheren besteht, das wissen sie nicht logie uüberliefert Die philosophische Theodizee bildet ıhre Tund-

lage

JEU ”ADA EVE Transposition de Cohen 100 Seiten, KOTHEN, obert, L’Offifrande des Premices. Collection ‚„Chre-Paris 1937 Delagrave. Liente nouvelle‘ 121 Seiten, Bruxzelles, Editions Universitaires.
Die neufranzösische YFassung des en Adam- und va-Spiels Der erfasser deutet die Opferung des rotes und W eines in
aAUuUSsS dem Jahrhundert, das in dieser orm VO.  - chülern der hl esse als die Vollendung der jüudischen und heidnischen

Cohens der Sorbonne, der Süß. ‚„„‚Compagnie des Theo0o- OpTer, UrC. die sich der Mensch Gott zurückgibt. die orstufe
philiens‘‘ verschiedentlic. uch VOT der Kathedrale Von des Vollkommenen Dpfers Jesu Christi
artres, mi1t Erfolg aufgeführt wurde.

AYEN, L’intentionnel ans la philosophie saln homasn Alexandre. Les Fioretti de saint Francois, 1946 Museum Lessianum. Sectilon philosophique No 25) Brügge 1942,ine eue Ausgabe der Fioretti des heiligen Tanz in franzö- Desclee, 317 Seliten.
sischer Sprache mit Einleitung und Ayxmerkungen. Der Verfasser untersucht als Historiker wie als Metaphvysiker den

Begriff des Intentionalen eim h1l Thomas Es eht ihm nicC.
LGIE!  N NU.: darum, diesen Begriff Au der Philosophie des nl homas,in der LULI latent enthalten ist, eu  1C. herauszuheben, SO1I1-

La Philosophie de Martin Heldegger. 0oNs de ern auch seine Bedeutung für die thomistische Metaphysik der
lI’Institut Superieur de Philosophie. 3779 Seiten 0Owen 1942 Gegenwart untersuchen
Die Existentialphilosophie ist. gegenwärtig insbesondere UrCc. die

ANDERVORST, 35n Het probleem Va het kwaad in net licht VaWirksamkeit VO.: ean aul Sartre einer der lebendigsten
Strömungen des französischen Denkens geworden, Ul nic Z2U de menschwerding Va  =)] hel OOT'! Seiten, Nvers 1944, TOoOeit

7ı einer Mode. Umsomehr ist wünschenswert, daß die Eine urze, klare Darstellung der Lösungen des Problems des
Strenge der deutschen Existentialphiloscphie dem firanzödsischen
e1s in Werken vermittelt werde die das Verstandnis WITr.

Boösen ach der klassischen Lehre des T’homismus, weithin
in den Worten des nl. Thomas selbst.

erhellen und das echte philosophische espräc. zwischen den
beiden Nationen möglich machen. OTTIN, Psychologie et Morale Au > Ile e X IIIe siecles.Nach dem Zeugnis des bedeutfenden christlichen Existential-
philosophen Gabriel Marcel in der Zeitschrift ‚„„‚Dieu vivan:' Problemes de psychologie, embloux, Duculot 1942, 551 Seiten
(Nr. hat das 1942 in Löwen erschienene Buch VO.  I de Wach- In dem vorliegenden Werk sammelt der benediktinische elehrte
lens diesen Wunsch in einer SCc  O glücklichen Weise erfüllt, daß seine Arbeiten Der die Geschichte der Scholastik iIm und

ahrhundert. Der erste Band bringt Einzelstudien au Psy-geradezu erst mit seiner Hilfe der französische eser die Ge-
chologie.danken Heideggers nachvollziehen kann, besser als mit

der bisher in Frankreich erschienenen Teilübersetzungen,
die dunkiler geblieben selen als das rigina. selbst. Die Schwie- VAN STEENBERGHEN, ger de Brabant d’apres QeUVIeES
rigkeit der Vermittelung Heideggers eg! eben weithin im inedites (Les Philosophes Belges,
Sprachlichen, da sich für die reichen sprachlichen Neuschöpfun- Der Verfasser hat 1931 die ‚Quaestlones in libros tres de anima‘*
BCeN gerade seiner Philosophie im Französischen schwerlich Ent- und die usammenfassung VO.  5 500 Quaestiones 2ZUS den T1St0-
sprechungen finden lassen. Dieser Schwierigkeit in orm einer teleskommentaren Sigers VO')  e} Brabant in einem Band Ner-
WIT. zugänglichen Auslegung Herr geworden sein, macC! usgegeben Im vorliegenden Band schließt eine en-
den Wert der Arbeit VO'  - de Waehlens AU:  n fassende Studie Der den zroßen Scholastiker des Jahrhun-

erts
UBERT, 1’Abbe, Le problémé l’acte de fol, donnees traditio-

nelles et resultats des CONLrOVeEerses recentes. Seiten, 0OWen ELAYE Siger de Brabant, Questions SUur 1a ysique d’Aristote.1945 extie inedit. (Les Philosophes belges, extes ei, etudes, ZV)
Das Gespräch ber den Glauben, geNauUeET bDer as, d1e LOwen 1941, 256 Seiten.
Theologie den Akt des Glaubens nennt, ist in den etzten ahr- Die Quaestlonen, deren kritische Ausga.bé elaye vorlegtzehnten unter den Theologen sehr rege BEeEWESECIHN Die vorlie- stammen den Jahren unmittelbar ach K A Sie sind ein
gende umfangreiche Tbeit versuc! les Gespräch zusammen- Schuldiktat des großen scholastischen Gegners des nl Thomas,zufassen und, wenn nicht SC ZUuU bringen, ocn auf den unter der Bezeichnung ‚alilquis‘‘ vielfach angespielt istdie Perspektive einer LOsung anzudeuten. Der erste Teil eibt
einen Nistorischen Rückbhlick auft die Lehren des euen esta-
mentes untersucht

‚U YSBROECK, L’Ornement des spirituelles. Universl1i-
der Kirchenväter, insbesondere Augustins, talires, Bruzelles.

die Auffassung des h1l homas, stellt urz die Lehrentscheidun- Die Benediktiner Von Wisques setzen ihre Veröffentlichungen augen seit dem Tridentinum dar und verweilt bel der Erläuterung nlederländischen Mystik mit demdes Vaticanums Der umfangreiche zweite Tell, auf dem das rnemen des spniri-
Hauptgewicht des Werkes liegt behandelt ann die einungen tuelles‘“‘, yefolgt Von nneau 1a Pierre brillante seiner natuüur-
der Theologen in der olge des Vatikanischen Konzils, dabel lichen Ergänzung fort. Es ist das auptwerk des Priors VO:  -

Groenendael Die ‚‚Geistlichen Hochzeiten‘‘ Yylledern sich in Te]list, für uns Deutsche VO  e Bedeutung, daß der Verfasser dem Teile ach den Teli Abschnitten des zugrunde gelegten Evange-EBinfluß Schelers Un der phänomenologischen Schule ein Kapitel lNientextes Eicce SDONSus ven die Vorbereitung auf den Bräau-widmet un die einschlägigen Arbeiten Karl Adams und O0OMANO
uardinis heranzieht Die Betrachtungen des Schlußteils ‚,Vers gam, EX' die Selbstaufgabe, obviam e1 die Begegnung.
‚5301 elaboration speculative, perspectives d’avenir*‘‘) bemühen sich, Das ist ein Weg seelischer Erhebung ohne jede Leidenschafrt,
die Fülle des überlieferten Gedankengutes, vornehmlich die VeI- den sein Verfasser uUNs VvoTangegangen ist
schiedenen edanken der ngsten theologischen Erörterungen AINT-THIERR ulllaume de Meditations et prieres Presenta-er den Glaubensakt sichten, besonnen kläaren und die tion e traduction Dar J.-M echanc Collection VSGrundzüge einer Lösung des Problems herauszuarbeiten. des Pays-Bas Brüssel 1945 Uinversitaires 241 Seiten

ine Übersetzung ins Franzoösische der ‚„„‚Meditativae Oorationes‘HERMANS Francis Mystiqaque de Is Communaute (Collection Chre- des ilhelm VO'  } aint-Thierry. des 2  roßen Theolozen und61 ente nouvelle) Brüssel 1945, Universitaires., 376 Seiten. Mystikers des ahrhunderts der aus Lüttich sLammTie (daherWahre Gemeinschaft ist. eine der großen Sehnsüchte uUuNnSeTrTer
eit ber das eigen eheimnis aller Gemeinschaft ist

die uinahme des uches in eine Sammlung niederländischer
beschlossen Mystiker)im mystischen eib esu Christi Wir sind lle
Glieder des einen Leibes, dessen aup' Tistus 1S%, Un! als "T’HIBAUT Les SenNnNs des Daroles du Christ Brüssel 1940 Des-Glieder eines Leibes sind wir dem ater zurückgegeben. Die clee de Brouwer 506 Seiten
Theologie des ‚Corpus Christi mysticum“‘* betrachtet unter
dem Gesichtspunkt der Gemeinschaft, 1e8 ist der Gegenstand Das Werk 1ibt eine Einführung in die EXegese insbesondere in
des Buch die Auslegung der OTrie des errn Es bespricht die gen-

schaften die ein ExXeget haben soll handelt U)' Torxt dem
usammenhaneg un den Parallelen denWerner, De CoOopneratlione immediata Matris edemp- leryt den Sprachstil

toris Redemptlionem objectivam. Desclee De Brouwer, 1939 zeitgeschichtlichen und Ortlichen Rahmen der Verkündigung des
errn dar und spricht schlieBßlich ber die OÖrer die sSe1ineDer Verfasser ist, Professor Ü theologischen Seminar in Gent. Predigt gerichtet Wa
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VRAI VISAGE LITURGIE, OUTrSs et con  TeNCceEs des Tiefe dieses Heiligenlebens verdec! wird Die voä-liegende Blo-
emaınes liturgiques. Tome XIV (Mons LOuUValn, Abbaye graphie hnat den Mut, dem hartiten Weg nachzugehen, em The-
du Mont, €esar, 280 Seiten LeSE gefolgt ist.
Die Veröffentlichung enthalt die Arbeiten der liturgischen OC
die 1937 in Mons gehalten wurde. Sie behandeln Vor em die MASSON J ers glise indigene Catholicisme Nationa-
ellung der urgile 1M. mystischen en der Kirche Sie en lisme? Colliection ‚„‚Chretiente nouvelle‘", 236 Seiten, Bruzxzelles
wissenschaftlich-theologischen harakter ohne unmittelbaren Be- 1944, ons Nniversi  Tes.
Zug au{[f das Draktische 'liturgische en Das 1el er 1sslon kannn nichts anderes seln, als die irche

iM einheimischen en der Lander, in enen sie die Frohe Bot-
ROEGAER Les Ceremonies du Bapteme et de I1 Conürma- sScChHhait verkuüundet, Wurzel fassen lassen. Denn N1C. euroDäa-t10Nn. 1945, ndre-lez-B 290 Selten. SC. Zivilisatıon sollen die Missionare bringen sondern das

Das uch Dreitet einer en verstäandlichen Sprache den en in Christus Die Bedeutiung des einheimischen lerus und
elic.  um der berlieferten auf- unı irmungsriten AaUS der einheimischen Hierarchie ann diesem Zusammenhang

mMaCcC. die unbetrachtet sie geschichtlich, liturgisch, dogmatisch., wobel sich Bar N1C. überschätzt werden Der erfasser
die ursprüngliche Ausdruckskraifit der Zeichen, Gebärden und UrC. die Missionslander und zelg' die Fortschritte der etzten
Gebetsfiormeln ofenbar Jahrzehnte dieser Beziehung

MAFFEIL, La Reservation eucharistique jusau’ä 1a Renalissance.
Bruxelles 1942, Vronant, 140 Seiten. GHESQUIERE, 10  3 eodore, 0.5 athieu de Castro, premier

Vicaire apostolıque Au es Une Creation de ia PropagandaDer erfasser beschreibt, wie das nl Sakramen im au der Debuts. I51 Seiten. Löwen 1937, Bibliotheque de 1a evu:
Jahrhunderte Dis ZaUr Renaissance ufbewahr‘ wurde den Ort d’Histoire ecclesiastique, fasc.
der ufbewahrung wie die hl efaße, 1so esondere Kapellchen,
die schon den Choören der Basiliken angebau:' wurden, akra- ine missionsgeschichtliche Untersuchung Der den ersten VO.:

der Kongregation der Propaganda eingesetzten Apostolischen V1-
mentshäuschen Tabernakel un! die verschiedenen Formen der kar Indiens dessen Persönlichkeit un! Wirken anchem VOor-
iborien, wobei VOr allem belgische Beispiele berücksichtigt sind. urtf ausgesetzt War

EYLEN, V, Au Service de la justice. oll Bibliotheca Mech-
liniensis, 154 Seiten, ruges 1945, Desclee De Brouwer. UMONT, Dom Mercenier, } et Lialine, u es  -Ce que

1’Orthodozxie? ues catholiques. Coll Chretiente nouvelle, VIII
Dies Buch, das wahrend der Besatzung VOI) den „Behorden 224 Seiten Bruzxelles 1944, Editions Universitaires
verboten WT, Dbehandelt mu einige Forderungen der Gerech- Drei enediktinermoönche der Amay die sSich ganz der
tigkeit in ihrer onkreten nwendung Insbesondere Sind
Tagen, die mit dem Wuchermarkt, dem Problem der Sterilisa-

Tbeit für eine Vereinigung der (3s8t= und Westkırche weihen,
en in einer Anzahl ortrage den Katholiken des estens die

tion un Erziehung auftauchen Wesenszüge der VO: Rom getrennten orthodoxen Kirchen dar-
gelegt Die ortrage sind in Buchform veröffentlicht worden.

MOREAU, de Histoire de se Belgique, des origines Es verstie. sich, daß sie tiefes Verständnis und brüderliche
debut du X I1Ile siecle OWen, Museum essianum; Brüssel 1e!| durchströmt Sie betrachten die Geschichte der rennung,1940 L’edition universelle 2 384 un: JO Seiten die Einrichtungen und die Organisation der verschiedenen Kir-

Eine erste zusammenfassende Geschichte der Kirche in Belgien chen, die theologischen Lehren, in enen sie sich VO. der röml-
(bis ZU Beginn des Jahrhunderts), eren Wert die ritik schen irche unterscheiden, un! die leuchtende i Kraifit hrer
hervorhebt Der erstie and behandelt die ußeren Schicksale der Liturgie.
Kirche, der Band die innere Entwicklung.

MERCENIER, et Aarls, Trancols. La Priere des Eeglises de Rite
MOREAU de. S L’Eglise en Belgique des origines yzantın Preiace de Em le Cardinal Tisserant, secretaire

du X Xe siecle. 20 Selten, Bruzxzelles, Universelle, Paris, Des- de 1a Congregation Orientale LTome 450 Seiten Prieur®
clee de Brouwer, 1945 d’Amay-su r-Meuse (Belgilque) 1937
Der Verfasser legt in diesem Buch eine Zusammenfassung seiner Der eutschen Veröffentlichung ‚„„Die Ostkirche betet‘‘ vergleich-großen Geschichte der irche in Belglen (Histoire de l’Eglise aT, geben die Benediktinermönche VO! Amay die sich aus-
Belgique) VOT,. SC  ch dem Studium der morgenländischen irche widmen,

die liturgischen ebete des byzantinischen ‚uUSs ach der uUr-SCHMITZ., Dom stolre de l’ordre de salnt enolt, Bände, gie des hl Chrysostomus und des hl Basilius in französische:
396 und 430 Seiten Maredsous, Abbaye 19492 Übersetzung heraus, eren erster Band angezeigt wird
Die vorliegende umfangreiche Geschichte des Benediktinerordens
schließt mit dem ahrhundert ab, mit dem die erste große KOTHEN, obert, Pretres-ouvriers (Documents et temoignages).

Luttich 1946 La Pensee Catholique SeitenBlütezeit des rdens nde geht Der erstie Band behandelt die
allgemeine Geschichte des Trdens, der zweite geht der Entwick«- ine kleine Schrift aus der Erfahrung Zeugnisse der g-Jung der benediktinischen Verfassung, der Wirtschaftsformen, eit der Arbeiterpriester. Ihre Entdeckungen: der eichtum und
der uns Wissenschait un! Frömmigkeit ach Bin dritter der innere ehalt des Arbeiterlebens un der Handarbeit selbst.
Band soll die Ordensgeschichte HIS aur Gegenwar weiterführen. Die Lehren gilt das wahre olk ntdecken mit ihm au

eben, ebendig, glaubwürdig, unter ihm Zeugnils abzulegen und
OB Histoire mysterieuse et, raglque des Temnpliers. m4 die urgile in ihrer Mitte verjüngen.Seiten, Liege 1944 Editions Soledi

ine zusammenfassende Studie ber den Templerorden. Sie sStützt MitL dieser Veröffentlichung unterbrechen wir
sich Quf die einschlägige Forschung, die TEe och nicht ZU.

rläufig unNnseTe
Mi  eilungen er katholische französische Auslandsliteratur (denen

etzten Klärung un Zl endgültigem Urteil durchgestoßen ist. Die wir einen kurzen nhang ber das ZU' französischen KulturkreisTrbeit behandelt die Entstehung und Entwicklung des rdens, gehörende Belgien beigefügt haben), für die näachsten
seine Täatigkeit 1 Heiligen and, erorter die Anschuldigungen, Hefte den katholischen Buchveroöoffentlichungen der S W Z
die die Templer erhoben wurden, un! verfolg den Gang zuzuwenden Im folgenden geben WIr Ooch einen ac  rag der
des Prozesses, WOo die Philipps des Schönen in recht
zweifelhaftem erscheint.

für die Veroöffentlichungen Frankreich und Belgien benutztien Quel-
len. er den in Heit genannten eitschriften wurden och
Den LZ1

QUSSAINT, J.., Les relations diplomatiques de DDpe le Esprit, Etudes, La Vie Intellectuelle, La Vie Spirituelle, Dieu 1VanıBon Vecl le Coneile de Bale (1431—1449) (Universite de LOU-
valin Recueil de Lravaux d’Histoire eft, de Philologie. 3 serle, (Jahrgang
Ye fascicule) OWwen 1942, 358 Seiten La TOILX, ahrgang 1946, 1947
Philipp der Gute VO:  - Burgund in Fühlung mit den La Documentation Catholique ahrgang 1946, 1947
atern des Basler onzils Er nutzt sie vyeschick für seine Cahiers de ON Nouveau, ahrgang 1946, 1947
diplomatischen Dienste UuS, ohne sich auch seinerseilts den en L’Annee Theologique, Paris, ahrgang
Aufgaben des Konzils ZUu Diese Bezilehungen eines der evue d’Histoire ecclesiastique, Louvain (Belgien), ahrgang 1942,

1943hervorragenden Fürsten der eit ZU dem großen Reformkonzil
untersucht die vorliegende historische Studie.

nen aC)  Tag ZU den Schwelzer Quellen bringen Wir später.
SEVERIN, Tony Mercurlan, un eT: elge, Cure ardennatis,

Auch für die Schweiz sind wir für uUunSere Mitteilungen auf uch-General des Jesuites, ge, Dessain, 1946, 275
besprechungenSeiten. in Schweilizer Zeitschriften, Verlagskataloge

Mit diesem ucC. wird eine ÜUCcC in der Frühgeschichte der nNngewlesen. Es werden sich uch ier diesem Grunde in dem
Gesellschafit esu geschlossen. Von Mercurian gilt TemoOnds einen Oder anderen eine UT vorläufige Stellungnanme, gele-

gentliche Trtiumer Uun! Unvollkommenheiten insbesondere DerWort, daß aAUuSs Unbekannten lesen würden wenn sie erst ihre Lücken unserer Kenntnisse nic. vermeilden lassen Wir sind eyn-Geschichtsschreiber gefunden hatten. Auf den Vorarbeiten auf-
egen allen Freunden unsSserer Desonders solchen in derbauend, gibt der Verfasser eine knanpDe Zusammenfassung VO:  - Schweiz, falls nen unseTrTe Bilatter Gesicht kommen, für Hin«-Leben un!: Werk des Mitarbeiters un enerals Das Seelenleben

Mercurians omm gebührend ZU Darstellung Dagegen ist, viel- weise, Ergänzungen und Korrekturen jJederzeit sehr dankbar.
leicht die antispanische Einstellung die ZU Wahl Mercurlans
geführt häat, ler ein wenig unterschätzt. uch die Beurteilung
der Askese Mercurians als des klassischen Beispiels der Xer- CH}  W HEOLO  JE
zitien wird angesichts der Veröffentlichungen der Anwelsungen
Von quavıva zwischen 1591 un! 1599 wohnl aum Zustimmung BALTHASAR, Hans Urs VON, Augustinus. Das Antlitz der Kirche,
finden Im anzen aber wird Mercurlan die verdiente Größe Einsledeln, Benzinger, 360 Seiten
gegebep. Hans Urs VO'  j althasar stellt in dem Werk insbesondere die

TrTe VonNn der religiösen Gemeinschaft dar wie sie VO dem
CROIDYS, Pierre. Vie de sainte Therese de 1l’Enfant-Jesus Taine- eiligen Augustinus ebenso leidenschaf{itlich Wwie unerbittlich VeI -

le-Comte (Belgique) 1938 Editions ech et 1s, 3264 Seiten freten wird Es zeigt sich, daß die Folgerungen, die der große
Kirchenlehrer zieht un: die ier ach en Seiten hin erklärtDie Gestalt der hl. Therese VO' 1n! esus ist, in Gefahr in

einer eise verniedlicht und versüßlicht werden, daß die werden, gerade etz konkret und erstaunlich wirken.
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PLINVAL de Pelage Ses ecrits, vie et reforme ‚ TOECKLIN, Iifred Der Basler Konzilsversuch des Andrea amo-

d’histoire litteraire et religieuse 432 Seiten, ausanne 1943 meilc VO. Jahre 1482 asel, Hesse-  erlag, 240 Seiten.
PayotT Das uch behandelt den Versuch des Dominikaners und EiTZ-
Die gründliche Untersuchung des Verfassers Täag azuı bei das bischois Zamometic, im Te 1482 ase eln zweltes KOonz1]ı
Bild der Persönlichkeit und die geistige Gestalt des elaglus ein 0ONzil ohne, das Papsttum einzuberufen,
erhellen DIie esamtheit der Lehren des 1n die Geschichte der fassend wissenschaif{itlich krıtischer eise Die interessante Epl1-
theologischen ampfe eEINZEZaANgeENeEN Häretikers ist. dargelegt sode hat schon Burckhardt einer Darstellung gere1izt.
Slie siLiLmMmmen iım BPanNnzZenN mit den Lehren überein, welche dle ach ‚0C.  in zeig insbesondere auf, dieser Versuch
ihm enanntfe Delagianische Schule erkunde hat insbesondere Auflehnung scheitern MUuU|
W  415 die irrigen Lehren ber die na und die Tbsunde angeht.

Albert und MÜLLER Tanz Joseph ardina. aus
Schiner (Collectanea riburgensia N FreiburgANDSBERG aul Ludwig Die Erfahrung des es Luzern 1937.

V1ia Verlag 133 Seiten lese l1ographie des großen Schweizer Kardinals der Reforma-
1ne Untersuchung ber den Begri£n und die Erfahrung des tlOoNsSZeEeIt wurde VO.  - Jbert ÜücC| egonnen und VO: Müller

ZU. Abschluß gebrac. Die umfangreiche Arbeit Deginnt el
.

€es ntike und Christentum Sie &ipfelt in der Erkenntnis, der ac. bel Marıgnano und en! m1% dem "T’ode des Kar-daß der Tod LUr den Tisten seinen chrecken verliert weil dinals im TEe 1522 Die Vorgeschichte der entscheldendenihm N1C| mehr als tirb‘‘ sondern als ein „„Werde‘‘ aC. erıitalien undentgegentr:! Die Arbeit Lut 1e. Einblicke in eiIN eblet das ihre Schilderung nehmen einen
für lle Menschen en Zelten voll VO. Rätseln War großen Raum  d E1 daneben werden ber uch die entscheidungs-

vollen kKreignisse 1mM Europa der folgenden Tre insbesondere die
Vorgänge, die ZUT Kalserwahl arlis und ZU. oOrmser eichs-

S TOf ‚B)e aston Papstgeschichte Vom Apostel Petrus tag geführt aben, LE Deleuchtet Schiners Verdienste unst,IS ZU.  S genwart Mit ganzseitigen Federzeichnungen ul Wissenschait Kirche und eimat un! Stellung den
farbigen unstbeilagen, an A  en 1200 Seiten

Zurich Fraumunster erlag
eformatoren werden eingehend behandelt Er wollte eine efor-
mation, ber Aur eLiwa inne des Erasmus VO: Rotterdam,

Der Papstgeschichte VO. astella r . die Kritik ach daß sie 1so eine Loslösung VO' der Kirche Das Bild großen E1ıd-
ebenso wissenschai{ftlich zuverlässig WIie der Darstellung lar der starker als einer Se1INeTr chwelzer eltgenossen in
un: uübersichtlich 151 Sie iırd VO. Veriasser mmer auch das die Weltereignisse eingriff (eTr hat wesentlichen Anteil der

Beseitigung der französischen Herrschafit in Italien M derBlickfeld der allgemeinen Weltgeschichte einbezogen, SO|! sich
dieser Gesamtdarstellung das 1ld des ufbaues der abend- Gewinnung des Tess1ins, der Wahl eo X und Hadrians V I und

nNndischen ultur erg1bt Die verschliedensten Seiten WI1e sie bel der Vereitelung der französischen: Kaiserwahl) ird einer
sSolc. uımiassenden Darstellung berücksichtigen sind das zugleic: ausführlichen und exakten wissenschaiftlichen Darstel-

Problem Kirche und aa kirchenpolitische Probleme, 0gmM3a- lung eingehend gezeichnet.
tische ontroversen und Streitigkeiten, die 111N6eEIe Geschichte

1T Gall ohnannes abillon und die Schweizer Bene-des apsttumes kommen ebenso Worte wie seine Dolitiscne
Entwicklung im au der ahnrhunderte diktiner allen 19338 eobuchhandlung, 469 Seiten

Der genlale Organlisator der Mauriner Kongregation, TregoireUÜUCKERMAN Dr H' Das apsttum WaC. en, erlag Tarlisse ilt a,1s Begründer des katholischen Humanismus 1n
OttO Walter Frankreich ein ea ist tleigreifendes Wissen geDaart m1%
Das Büchlein des kannten kürzlich erstorhenen esulten zelg' mutlig ejahendem en Der umanlısmus so1l seiner Ansicht

apsttum 1m ingen der geistigen Kämpfe der Gegenwart ach Nn1IC. SCINEeTr neuheidnischen Verirrungen abgelehnt
legt dar, wıe im Zerfall der heutigen eit, das wahre werden OoOhannes on (1632—1707) WT der bedeutendstie

und ewige Menschentum vertritt. Wissenschaftler der auriner Eir ist erfullt VO' dealer christ-
licher Frömmigkeit bDer uch voll er für die romischen
Altertümer und die en christlichen Schriftsteller Das Idealilhelm cht Studien ZUT christlichen Altertums-

wissenschafit und au  E Kirchengeschichte. Luzern 1937 für ihn ist eine harmonisch ausgebildete Persönlichkeit VO:

ine Sammlung VvVon früher veröffentlichten Auisatzen des De- bedingtem Streben ach wissenschaf{ftlicher Objektivität und KT]1=
tischem 1icC eın Glaubensbekenntnis a 1S Historiker he1ißt Derkannten Gelehrten Von besonderer Bedeutung sind die ufifsatze Historiker ist Richter, dem die Prüfung der Vergangenheit‚„Darstellungen des eucharistischen Kelches auf den altchrist- vertraut 15% Der Richter MUuU. jedem geben, Was ihm gebührtlichen Grabschriiten Roms Nnerkennung der christlichen

Kirche VO.  - Seiten des römischen Stiaates unter Konstantin dem 5ut das nicht 1äd eine große Schuld auf sich enn
roßen‘‘ ‚„„Zwingli‘‘ ‚„Die Reliquien und Reliquienbeigaben nicC. jeder ann selbst forschen viele folgen seinem rtelı
der atakombenheiligen in der Schweiz‘‘ (ein wichtiger Beitrag er muß der Geschichtsiorscher fifen un! lar Wa

azu Artikel Der als wahr erkennt Tauschung un! Lüge sind verboten, arumZUT Geschichte der Barockfrömmigkeit), INusSSenN sichere Ergebnisse als sicher, falsche q 1s falsch zweifel-Luzerner Kirchengeschichte hafte als zweifelhafit geboten werden Christus ist die Wahrheit
v Werner. Religlöse eform un! mittelalterliche Kunst. und wWer ihm folgen will muß auch die ahrhei lehren

Einsiedeln 1945 eine Hauptwerke sind eine mMusterhafifte Ausgabe der er des
heiligen Bernhard (1667) die ctia anctorum sein bahn-Das Buch unterzieht sich der Aufgabe, der clunlilazensischen Techendes Werk ber die mittelalterlichen Tkunden (DeKlosterreform aufzuzeigen, wie bedeutsam kirchliche Ildeen und

liturgische Gesichtspunkte für die frühmittelalterliche Architektur diplomatica libri VI.) Auf seinen vielen Forschungsreisen durch
un! uns WwWaren Insbesondere wird gezeigt wie die Ideenwelt Italien, Frankreich eutschland hat überall wissenschai{itlich
der cluniazensischen eform und des benediktinischen Geistes anregen gyewirkt So uch in der Schwelz, esonders in St

Gallen und Murl Er StanNı mift den elisten Benediktinerklösternsich in der ulptur QUSWIT. und orm gewinnt in der Schweiz in Verbindung UrCc. seine vielen Nnregungen
entstand ManC. bedeutendes Werk (Nur ein Teil davon erschienHENGGELE Rudolf ÖO.S Profeßbuch der Benedik-

tinerabtei St allen Profeßbuch der Benediktinerabteien allerdings im Tuck) ber die große Gesamtwirkung blieb
Rheinau Fischingen, Profeßbuücher des Klosters Einsiedeln eine der Schweiz ann eine größere anl Wi1isSsSsen-

schaftlicher Arbeiten aufweisen wie sie eLwa in Paris S% Bila-Im Selhstverlag des Verfassers Sien der Regensburg vorhanden ist Der Verfifasser eine
ine wissenschaftliche Veröffentlichung VO':  - mehr A 1Ss lokal- Reihe VO:  - Gründen dafür das Nachwirken der Reformation,
geschichtlicher Bedeufifung Die Bande sind wic)  ge Publikatio- starke Inanspruchnahme der Klöster für andere Aufgaben eel-

Der vER yesamte kulturelle en der Benediktinerklöster, sorge)
die den südwestdeutschen Kulturraum weitgehend beeindußt na-
ben Sie geben ein Spiegelbild geistlichen chafens ber einen HETITILINGEN, Victor VO.: Raphael ardina erry del Val Mit
eitraum VO.  - 1000 Jahren In ihnen sind n1ic: 1Ur lle wichtigen Vorwort des Kardinalstaatssekretärs Pacelli Einsiedeln,
Lebensereignisse, sondern uch der gesamte literarische Nachlas 1938, Benzinger.
der Patres und F'ratires auigezeichne ater Henggeler hat die
Geschichte der zahlreichen Abte sehr eingehend dargeste. Die Biographie schildert die große Persönlichkeit des Kircheu-

fürsten des Menschen und Tisten des Priesters VO'  - großemdaß in diesen Biographien sich die Geschichte en ein- Seeleneifer Kardinal erry del Val schwebte a1s 1el VO'zeinen OSTLers ziemlic. lückenlos spiegelt Um die geschicht- diplomatische Wirksamkeit und apostolische Tatigkeit in einerlichen Lücken ZU schließen oder auf e1Nn Mindestmaß reduzle-
DO. hat der erfasser gedrucktes und ungedrucktes Quellen- höheren Einheit miteinander verbinden Eines seiner großen
material herangezogen Ziur Jahrtausendfeier des Benediktiner- Ziele WTr die Zurückführung nNnglands ZU:  i Kirche, ber ist
klosters Einsiedeln ist der Band der Profeßbücher erschienen tragisch daß gerade er der Ungültigkeitserklärung der anglı-
Er kanischen Weihen mitwirken mußte Von besonderem Interessebehandelt das loster Einsiedeln selbst Das Einsiedeln- ist die Darstellung des elfjährigen Staatssekretariates des K3aTrT-Profeßbuch beginnt miit der Gründungsgeschichte des Klosters, dinals unier Pius die eit der Modernismusenzyklika derdem ein Beitrag Der die Geschichtsschreibung im Einsiedeln
folgt Eine reiche Literaturangabe Der Einsiedeln beschließt den Kämpfe den ‚„55illon‘‘ in Frankreich des Kamnpnfes zwischen
ersten Abschnitt Auf diesen Teil olg‘ das eigentliche Profeß- Kirche und 2a in Frankreich un! Italien ü

uch Zuerst werden die Äbte aufgeführt VO: egründer bDer- BC  "TER, August Der Christ in der Endzeit. Verlag Neuehardus D1IS ZU gegenwärtigen Abt Aus dilesen ebendig Brücke Schlieren-Zürich 19338 151 Seitengeschriebenen Biographien entste ein sehr anschauliches und
bunties Bild der bewegten Geschichte des Klosters Nach diesen Diese Schrift die U, Teil wertvolle een enthält sStützt 601
Abtebiographien folgen in einem ersten Teil die Profifessen bis esonders auf das Buch VO) TNsS Michel ‚„‚Von der Kirc.  en
19526 in einem 7weiten die bis ZU Gegenwart Sendung der Laien‘‘ Das Wertvolle ihr ist, daß der ale in

der irche ernst wird enn die Ereignisse der etzten
re und Jahrzehnte nötigen die Kirche, sich en in dieÜUTLER ose Jeanne Arc Die Akten der Verurtellung Eiin-

siedeln, Benzinger, + 30 Seiten Sakristei und 1ns Gotteshaus zurückzuziehen und sich damit
des Binflusses auf die Welt begeben Oder wirklich den Alen

Die en der Verurteilung VO: Jeanne Arc, die in diesem mündig machen un ihm die Gestaltung des weltlichen Rau-
Werk LEeu herausgegeben werden yeben uns die Möglichkeit mM es AaAuSs christlichem Geiste übertragen Anderen rund-
einem klassischen Inquisitions- und Hexenprozeß beizuwohnen thesen des uches wird Na  >; wohnl mit einer gewissen Reserviert-
Es sind sechs Offentliche un: eun gyeheime Verhöre, denen die eit gegenüberstehen, wie eLwa der Behauntung. daß Wwir in der
ungfrau VO: Orleans unterzogen wird ergibt sich a US dieser letzten ase der Endzeit stehen Solche Behauntungen tauchen
unmittelbaren Betrachtung der Quellen ein wesentlich anderes in er Generation auf esonders in Krisenzeiten und sie
Bild der eiligen als das uns gewohnte. sind jedesmal unbegründet BEeEWeESeEN
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